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Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2018"

51 C09D
11 DE102016013431A1 43/45 17.05.2018

21 102016013431 22 13.11.2016

54 lmpaktindizierende Beschichtung für
Faserverbundwerkstoffe

71/73 FUNCK RALPH [DE] 

72 SCHIMMER FLORIAN [DE]; FUNCK RALPH [DE];
WELSCH MARTIN [DE]

51 C09D 5/ 00 A I ;B32B 5/ 28 A I ;C08J 7/ 04 A I ;C08K 7/
28 A I

56 DE102008057893A1;DE102012012930A1

57 Bei der Verwendung von Faserverbundwerkstoffen,
beispielsweise im Bereich der Luftfahrt, besteht das
grundsätzliche Problem der visuellen Detektierbarkeit
schlaginduzierter Schädigungen im Faserverbundwerkstoff.
Zudem lässt sich mit bekannten visuellen Methoden nicht
feststellen, ob eine Impaktbeanspruchung den
Faserverbundwerkstoff geschädigt hat oder ob der
Faserverbundwerkstoff unbeschädigt geblieben ist.Die
Aufgabe wird dadurch gelöst, dass eine impaktindizierende
Beschichtung auf dem Faserverbundwerkstoff aufgebracht
ist, welche aus in einer Kunststoff-Matrix eingebetteten
Hohlkörpern besteht und diese Beschichtung, nach
Einwirkung moderater Impakt-Energien keinen sichtbaren
Abdruck aufweist, bei Einwirkung höherer Impakt-Energien
einen visuell sichtbaren, konkav ausgebildeten Abdruck
aufweist und bei Einwirkung hoher Impakt-Energien und
einer Schädigung des unter der Beschichtung liegenden
Faserverbundwerkstoffs, im Bereich des konkav
ausgebildeten Abdrucks des Impaktors, einen visuell
sichtbaren konvex ausgebildeten Innenhof
aufweist.Derartige Beschichtungen können in allen
Anwendungsbereichen für Faserverbundwerkstoffe Einsatz
finden, so beispielsweise an Rotoren für Windrädern oder
Anwendungen in der Luftfahrt.
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51 B21D
11 DE102016013672A1 43/45 17.05.2018

21 102016013672 22 10.11.2016

54 Vorrichtung und Verfahren zum ebenen oder räumlichen
Biegen von Profilen durch einen Walzvorgang

71/73 TECHNISCHE UNIV DORTMUND [DE] 

72 MEYA RICKMER [DE]; TEKKAYA A ERMAN [DE]

51 B21D 7/ 08 A I ;B21D 9/ 10 A I ;B21D 37/ 00 A I

56 DE102004003681A1;DE102007013902A1;DE10200704
6870A1;DE102004003681A1;DE60000994T2;EP19085
36A1;JPH11156445A

57 Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum ebenen oder
räumlichen Biegen von Profilen (1) durch einen
Walzvorgang, wobei passend zu mindestens einem
Umfangsabschnitt des Profils (1) formgebende Walzen
(3, 4) am Umfang des Profils (1) benachbart zueinander
angeordnet sind, wobei mindestens eine der Walzen (3)
hinsichtlich der Abmessungen ihrer mit der
Profiloberfläche (1) in berührendem Kontakt stehenden
Walzenumfangsfläche (13) derart nachgiebig
ausgebildet ist, dass die Walze (3) bei mechanischem
Kontakt (11) mit einer oder mehreren der benachbart an
dem Profil (1) sich abwälzenden Walzen (4) ihre
Abmessung parallel zu ihrer Drehachse derart verändert,
dass die benachbart an dem Profil (1) sich abwälzenden
Walzen (3, 4) ohne gegenseitige Beeinträchtigung das
Profil (1) eckengetreu umformen können.
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51 C04B
11 DE102016013793A1 43/45 24.05.2018

21 102016013793 22 21.11.2016

54 Verfahren zum Herstellen einer hydraulisch abbindenden
Baustoffsuspension, und Bauteil hergestellt mit einer
hydraulisch abbindenden Baustoffsuspension

71/73 ROSENLOECHER HELMUT [DE] 

72 ROSENLÖCHER HELMUT [DE]; TRETBAR DAGMAR
[DE]

51 C04B 28/ 04 A I ;C04B 14/ 16 A I ;C04B 40/ 00 A I

56 DE3420462C2;DE29809236U1;EP0647603A1;WO2013
004853A2

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Herstellen einer
hydraulisch abbindenden Baustoffsuspension und eine
Zusammensetzung für eine hydraulisch abbindende
Baustoffsuspension. Die Baustoffsuspension ist vorzugsweise
mit leichten porösen Zuschlagstoffen gebildet und eignet sich
dadurch als gefügedichter Leichtwerkstoff im konstruktiven
Ingenieurbau. Weiterhin betrifft die Erfindung ein mit einer
hydraulisch abbindenden Baustoffsuspension hergestelltes
Bauteil. Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren zum
Herstellen einer hydraulisch abbindenden Baustoffsuspension
wird so vorgegangen, dass in einem ersten Schritt ein
Massenanteil einer Mehlkornzusammensetzung, die einen
Massenanteil eines hydraulischen Bindemittels und/oder
latent hydraulischen Bindemittels von mindestens 50 %
aufweist, und ein Dispergiermittel mit einem auf den
Massenanteil der Mehlkornzusammensetzung bezogenen
Massenanteil von mindestens 0,5 % mit Wasser mit einem
Massenanteil von weniger als 40 % unter Einwirkung von
Scherkräften eines Mischwerkzeugs zu einer
Basissuspension suspendiert werden. Die so bereitgestellte
Basissuspension wird in einem zweiten Schritt mit mindestens
einer porösen Leichtstoffkomponente zu einer
Baustoffsuspension homogenisiert, wobei ein Massenanteil
der porösen Leichtstoffkomponente an der
Baustoffsuspension von mindestens 5 % eingehalten wird.

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=DE102016013793A1
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=DE102016013793&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2018"

51 B23K
11 DE102016014224A1 43/45 30.05.2018

21 102016014224 22 30.11.2016

54 Verfahren sowie Vorrichtung zum Herstellen von
Bauteilen

71/73 DAIMLER AG [DE] 

72 LAHRES MICHAEL [DE]; NOWOTNI DETLEF [DE]

51 B23K 20/ 06 A I ;B22F 3/ 105 A I ;B29C 67/ 04 A I ;B33Y
10/ 00 A I ;B33Y 30/ 00 A I ;C04B 35/ 622 A I ;C23C 24/
04 A I

56 DE102012018286A1

57 Es wird ein Verfahren zum Herstellen von Bauteilen mit
folgenden Schritten vorgeschlagen:Bereitstellen eines
Aufbaumaterials in einem vorbestimmten Abstand zu
einer Aufbaufläche (9);Anwenden eines gepulsten
Magnetfelds auf das Aufbaumaterial, sodass das
Aufbaumaterial durch das gepulste Magnetfeld in
Richtung der Aufbaufläche (9) beschleunigt wird,
wobeidas Aufbaumaterial beim Auftreffen auf die
Aufbaufläche (9) mit einem die Aufbaufläche (9)
bildenden Grundmaterial (11) kaltverschweißt wird,
undAufbauen einer vorbestimmten 3-D-Bauteilstruktur
durch Wiederholen der vorhergehenden Schritte a) bis
c), bis die vorbestimmte Bauteilstruktur erreicht ist.
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51 B27N
11 DE102016014268A1 43/45 30.05.2018

21 102016014268 22 30.11.2016

54 Vorrichtung und Verfahren zum Trennen von
Pressgutmatten

71/73 SIEMPELKAMP MASCHINEN UND ANLAGENBAU
GMBH [DE] 

72 GIESEN MAXIMILIAN [DE]

51 B27N 3/ 16 A I

56 DE1115911B;DE1199974B;DE2233729A1

57 Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Trennen
einer aus Spänen, Fasern oder Schnitzeln gebildeten
Pressgutmatte (2) auf einer Transporteinrichtung (4) vor
einer Presse (3) zur Herstellung von Werkstoffplatten mit
zumindest einer aus einer Bereitschaftsposition (20b)
absenkbaren und rotatorisch antreibbaren Bürste (9) und
einer Absaugvorrichtung (11). Um eine Trennvorrichtung
und ein Trennverfahren zu schaffen, bei dem unter
Vermeidung von Stauberzeugung eine
Presseneinlauf-schonende Mattenkante erzeugt wird, ist
vorgesehen, dass sich die Bürste (9) zumindest teilweise
in einer zur Absaugvorrichtung (10) gehörenden
Saugglocke (11) befindet, die ebenfalls aus einer
Bereitschaftsposition (20g) in eine Arbeitsposition (21g)
absenkbar ist, wobei die Bewegungen von Bürste (9)
und Saugglocke (11) unabhängig voneinander
ansteuerbar sind.
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51 H01M
11 DE102016121173A1 43/45 09.05.2018

21 102016121173 22 07.11.2016

54 Batteriemodul

71/73 ERBSLOEH ALUMINIUM GMBH [DE] 

72 SUCKE NORBERT-WILLIAM [DE]; LÖCHTE LOTHAR
[DE]; BRAUN JÖRG [DE]

51 H01M 10/ 6557 A I ;H01M 2/ 10 A I

56 DE10352046A1;DE202012006447U1;US2013183566A1

57 Die Erfindung betrifft ein Batteriemodul mit einer Vielzahl
von zylinderförmigen Batteriezellen, insbesondere für
Kraftfahrzeuge. Dieses neue Batteriemodul besitzt eine
metallische Kühlstruktur, welche durch mehrere
metallische Kühlhohlprofile 20 gebildet ist. Jedes dieser
Kühlhohlprofile 20 weist einen parallel zur Längsachse
der Batteriezellen verlaufenden Kühlkanal 21 für ein
Kühlfluid auf und jedes Kühlhohlprofil 20 ist so
ausgestaltet, dass es mit seinen äußeren Kontaktflächen
22 an Mantelflächen von Batteriezellen anliegt. In
vorteilhafter Weise sind die Kühlhohlprofile 20 so
zwischen den Batteriezellen angeordnet, dass sich eine
hohe Packungsdichte der Batteriezellen im
Batteriemodul ergibt.
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51 H02B
11 DE102016121588A1 43/45 17.05.2018

21 102016121588 22 10.11.2016

54 Schaltschrank-Montageplatte mit integriertem Leistungs- und Signalnetz
und Stecker zur Steckverbindung einer Schaltschrankkomponente mit
einem Steckplatz der Schaltschrank-Montageplatte

71/73 FRAUNHOFER GES FORSCHUNG [DE] 

72 FRITZSCHE RAYK [DE]; HENNIG MARKUS [DE]

51 H02B 1/ 30 A I ;H02B 1/ 06 A I ;H02B 1/ 20 A I

56 DE102015104044A1;DE202007005562U1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Schaltschrank-Montageplatte mit integriertem Leistungs-
und Signalnetz sowie einen Stecker zur
Steckverbindung einer Schaltschrankkomponente mit
einem Steckplatz der Schaltschrank-Montageplatte. Um
eine Schaltschrank-Montageplatte bereitzustellen,
welche kostengünstig herstellbar ist und welche den
Bestückungs- und Verdrahtungsaufwand bei der
Montage von Schaltschrankkomponenten an der
Schaltschrank-Montageplatte minimiert, umfasst die
erfindungsgemäße Lösung eine
Schaltschrank-Montageplatte mit integriertem
Leistungsnetz und integriertem Signalnetz sowie einer
Vielzahl von Steckplätzen für
Schaltschrankkomponenten, wobei die Steckplätze
untereinander über das Leistungsnetz und das
Signalnetz verbunden sind.
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51 H01B
11 DE102016121948A1 43/45 17.05.2018

21 102016121948 22 15.11.2016

54 Verfahren zum Herstellen einer
Flachleitervorrichtung und Flachleitervorrichtung

71/73 DRAEXLMAIER LISA GMBH [DE] 

72 SPECHT KLAUS [DE]; WIMMER WOLFGANG [DE]

51 H01B 13/ 14 A I ;B29C 47/ 02 A I ;H01B 7/ 02 A I ;H01B
7/ 08 A I ;H01B 7/ 38 A I ;H01B 13/ 18 A I

56 DE102014004430A1;DE102014004431A1;DE10201411
9720A1;US2002117324A1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Herstellen einer
Flachleitervorrichtung (1), mit den Schritten: Bereitstellen
einer elektrisch leitenden Flachleiterschiene (2);
Bereitstellen eines ersten Isolationsmaterials (4), welches
die Eigenschaft aufweist, eine nicht zerstörungsfrei lösbare
Verbindung mit der Flachleiterschiene einzugehen;
Bereitstellen eines zweiten Isolationsmaterials (5), welches
die Eigenschaft aufweist, eine zerstörungsfrei lösbare
Verbindung mit der Flachleiterschiene (2) einzugehen (also
kein Stoffschluss, rückstandsfrei entfernbare Verbindung);
Herstellen einer die Flachleiterschiene (2) zumindest
teilweise umgebenden Isolierung (3), indem das erste
Isolationsmaterial (4) und das zweite Isolationsmaterial (5)
mittels eines Extrusionswerkzeugs in einem
Co-Extrusionsverfahren derart auf die Flachleiterschiene
(2) aufextrudiert werden, dass wenigstens eine
Isolationsschicht aus dem ersten Isolationsmaterial (4) und
eine Isolationsschicht aus dem zweiten Isolationsmaterial
(5) unmittelbar auf jeweiligen Oberflächenbereichen der
Flachleiterschiene (2) aufgebracht wird. Die Erfindung
betrifft des Weiteren eine Flachleitervorrichtung (1)
umfassend eine elektrisch leitende Flachleiterschiene (2)
und eine die Flachleiterschiene (2) zumindest teilweise
umgebende Isolierung (3).
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51 B29C
11 DE102016121993A1 43/45 17.05.2018

21 102016121993 22 16.11.2016

54 Verfahren zur Herstellung eines Tanks zur Aufnahme, Lagerung
und den Transport von insbesondere Frischwasser, der Tank
selbst und dessen Verwendung in insbesondere Flugzeugen

71/73 MT AEROSPACE AG [DE] 

72 STEININGER HANS J [DE]

51 B29C 70/ 32 A I ;B29C 63/ 06 A I ;B29C 65/ 48 A I
;B29C 70/ 70 A I

56 US2718583A;EP0094805A1;EP3061592A1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung eines
Tanks zur Aufnahme, Lagerung und den Transport von
Frischwasser, insbesondere in Flugzeugen. Der Tank
besteht aus einer innen liegenden lebensmittel- und oder
trinkwassertauglichen Kunststofffolie und einem
Außenmantel aus Faserverbundkunststoff.

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=DE102016121993A1
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=DE102016121993&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2018"

51 B64D
11 DE102016122058A1 43/45 17.05.2018

21 102016122058 22 16.11.2016

54 Aufenthalts- und Ruhemodul zur Unterbringung von
zumindest einem Mitglied einer Flugzeugbesatzung

71/73 AIRBUS OPERATIONS GMBH [DE] 

72 ROTH INGO [DE]; SCHEITHAUER DENNIS [DE]

51 B64D 11/ 00 A I

56 DE102007019341A1;EP1010617B1;DE102007062194B
4;US2014332640A1;DE102007062194B4;DE10200701
9341A1;US2006022087A1;US2006054742A1;US20100
65682A1;US2011233333A1;US2014332640A1;EP1010
617B1;WO2006126897A2;WO2013074082A1

57 Ein Aufenthalts-, Schlaf- und Ruhemodul zur
Unterbringung der Flugzeugbesatzung in einem dafür
passenden Bereich des Flugzeuges umfassend
mindestens einen Ruhebereich, der durch Ober- (2),
Unter- (4) und Seitenschale (3) begrenzt ist. Dieser
Ruhebereich (6) enthält ein Ruheelement (7), welches
auf der Unterschale (4) aufliegt und zum Ausruhen und
Schlafen geeignet ist. Die Materialstärke des
Ruheelements (7) ist für die Belastung durch eine
liegende Person ausgelegt und verändert sich in den
Randbereichen des Ruheelements (7). Diese
Veränderung bildet somit eine Matratzenausformung (9)
in Längsrichtung des Flugzeuges (100).
Korrespondierend dazu verläuft ebenso in Längsrichtung
des Flugzeuges (100) eine Modulausformung (8) in der
Unterschale (4). Diese Modulausformung (8) bildet mit
der oberen Begrenzung eines darunter liegenden
Kabinenbauteils (11) einen Hohlraum (10), welcher als
Bauraum für Flugzeugsystembestandteile (12) nutzbar
ist.
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51 F16C
11 DE102016122244A1 43/45 24.05.2018
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54 Kugelgelenk und Verwendung eines Kugelgelenks

71/73 PORSCHE AG [DE] 

72

51 F16C 11/ 06 A I ;B60G 7/ 02 A I

56 DE102006006929A1;DE102006015169A1;DE10200602
1863A1;DE102008044092A1;DE102010018643A1;DE2
9714339U1;DE202015007263U1;GB1387650A

57 Es ist ein Kugelgelenk (10), insbesondere zur
Wankstabilisierung eines Kraftfahrzeugs, vorgesehen
mit einer Gelenkschale (12), einer über eine durch einen
Öffnungsrand (22) begrenzte Aufnahmeöffnung der
Gelenkschale (12) in der Gelenkschale (12) gelenkig
eingesetzten Gelenkkugel (14) und einem von der
Gelenkkugel (14) durch die Aufnahmeöffnung
abstehenden Kugelzapfen (18), wobei die Gelenkkugel
(14) und/oder der Kugelzapfen (18) eine Einschnürung
(24) ausbilden und der Öffnungsrand (22) der
Aufnahmeöffnung in die Einschnürung (24) eintauchbar
ist. Durch den in die Einschnürung (24) eintauchbaren
Öffnungsrand (22) kann im Vergleich zu einer fehlenden
Einschnürung (24) eine deutlich stärke Verschwenkung
des Kugelzapfens (18) erfolgen, so dass ein
Kugelgelenk (10) mit einem großen realisierbaren
Winkelbereich ermöglicht ist.
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Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2018"

51 B23K
11 DE102016122350A1 43/45 24.05.2018

21 102016122350 22 21.11.2016

54 Überwachungsanordnung für eine Laseranlage
sowie Laseranlage mit der Überwachungsanordnung

71/73 ERLAS ERLANGER LASERTECHNIK GMBH [DE] 

72 HOFFMANN PETER [DE]

51 B23K 26/ 03 A I ;B23K 26/ 70 A I

56 DE10060176A1;DE102012007304A1;DE102012207835
A1;DE102013010200A1

57 Bei der Lasermaterialbearbeitung wird ein fokussierter
Laserstrahl auf ein Werkstück gerichtet, um dieses zum
Beispiel zu schneiden oder zu schweißen. Wie jede
Anlage in der industriellen Fertigung müssen auch
Laseranlagen allen Anforderungen der Arbeitssicherheit
entsprechen.Es wird eine Überwachungsanordnung 16
für eine Laseranlage 1 zur Umsetzung eines
Laserbearbeitungsprozesses vorgeschlagen, mit einer
Auswerteeinrichtung 10, wobei die Auswerteeinrichtung
10 eine Eingangsschnittstelle 9 zur Übernahme von
mindestens einem Sensorsignal, wobei das
Sensorsignal eine Lichtemission des
Laserbearbeitungsprozesses beschreibt, sowie eine
Ausgangsschnittstelle 12 zur Ausgabe eines Notsignals
zur Einleitung einer Notreaktion für die Laseranlage 1
aufweist, wobei die Auswerteeinrichtung 10 ausgebildet
ist, das Sensorsignal auf Abweichungen der
Lichtemission in dem Laserbearbeitungsprozess zu
untersuchen und bei Detektion einer Abweichung das
Notsignal auszugeben.
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51 B60N
11 DE102016122439A1 43/45 24.05.2018

21 102016122439 22 22.11.2016

54 Sitzhöhen-Verstellvorrichtung für einen Fahrzeugsitz

71/73 FAURECIA AUTOSITZE GMBH [DE] 

72 GUILLOUËT ERWAN [DE]; TOUZET BERTRAND [DE]

51 B60N 2/ 16 A I

56 DE102006026194B3;DE102007062358B3;DE10200901
0689A1;DE102013001416A1;DE102014215179A1;US2
001035673A1;EP1905640B1

57 Die Erfindung betrifft eine Sitzhöhen-Verstellvorrichtung
(10) für einen Fahrzeugsitz, die aufweist:ein durch eine
Antriebswelle drehbares Antriebsritzel (11),ein
Verstell-Element (7), das zur Sitzhöhenverstellung
schwenkbar ist undeinen bogenförmigen
Führungsschlitz (15) und ein Zahnsegment (14)
aufweist,wobei das Antriebsritzel (11) mit dem
Antriebsritzel (11) in Eingriff ist,hierbei ist vorgesehen,
dasseine Führungseinrichtung (17) zur Kopplung des
Antriebsritzels (11) mit dem Zahnsegment (14)
vorgesehen ist,das Antriebsritzel (12) an der
Führungseinrichtung (17) gelagert ist,die
Führungseinrichtung (17) mit einem Führungsstift (16) in
dem Führungsschlitz (15) geführt ist und die
Führungseinrichtung (17) relativ zu dem
Verstell-Element (7) zur Verringerung eines Toleranz
oder eines Spiels verstellbar ist.
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54 Lenkgetriebe und Lenksystem

71/73 BOSCH GMBH ROBERT [DE] 

72 HAFERMALZ JENS-UWE [DE]; FÜCHSEL DENNIS
[DE]

51 B62D 3/ 04 A I ;F16C 19/ 54 A I ;F16C 23/ 06 A I ;F16C
27/ 04 A I ;F16C 35/ 06 A I ;F16H 55/ 24 A I ;F16H 57/
022 A I ;F16H 57/ 039 A I

56 DE102005035020A1;DE102009054655A1;DE10200905
4655A1;EP0270159A2;DE102005035020A1;DE102008
043792A1;DE2619989A1;US2014202274A1

57 Ein Lenkgetriebe für ein Lenksystem eines Kraftfahrzeugs
miteinem Gehäuse (1),einem Zahnrad (2),einem mit dem
Zahnrad (2) kämmenden Ritzel (3) undeiner das Ritzel (3)
umfassenden Ritzelwelle (4),wobei die Ritzelwelle (4) auf
einer Seite des Ritzels (3) in einem Festlager (6) gelagert
ist, das ein Drehlager umfasst, in dem die Ritzelwelle (4)
aufgenommen ist und das in einer Lagerhülse (14)
aufgenommen ist, und wobei das Festlager (6) weiterhin
einen Schwenkring (15) umfasst, der einen Außenring (18)
sowie einen Innenring (16) aufweist, die über einen oder
mehrere Torsionsstege verschwenkbar miteinander
verbunden sind, wobei der Innenring (16) mit der
Lagerhülse (14) verbunden oder in diese integriert ist und
der Außenring (18) in dem Gehäuse (1) festgelegt
angeordnet ist,und wobei die Ritzelwelle (4) auf der
anderen Seite des Ritzels (3) in einem Loslager (8)
gelagert ist, das ein Drehlager umfasst, in dem die
Ritzelwelle (4) aufgenommen ist, wobei für das Drehlager
eine radiale Beweglichkeit innerhalb des Gehäuses (1)
gewähreistet ist,und wobei und wobei die Lagerhülse (14)
und/oder ein äußerer Lagerring (11) des Drehlagers des
Festlagers (6) über ein Verbindungselement (36) mit einem
äußeren Lagerring (11) des Drehlagers des Loslagers (8)
verbunden ist.
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54 Verbindungselement für metallischen Werkstoff und
faserverstärkten Werkstoff

71/73 CENTER OF MARITIME TECH E V [DE] 

72 MOLTER LARS [DE]

51 B29C 65/ 44 A I ;B29C 65/ 00 A I ;B29C 70/ 08 A I

56 DE102010025618A1;DE60312391T2

57 Gegenstand der Erfindung ist ein Verbindungselement
für einen metallischen Werkstoff in Form von
Vollmaterial mit einem nichtmetallischen
faserverstärkten Werkstoff, umfassend mindestens eine
metallische Faser und ein Verfahren zur Herstellung
einer Verbindung eines metallischen Werkstoffs mit
einem faserverstärkten Werkstoff. Das
erfindungsgemäße Verbindungselement und das
erfindungsgemäße Verfahren sind universell einsetzbar
in allen Bereichen in denen faserverstärkte Werkstoffe
mit einem metallischen Werkstoff verbunden werden
müssen. Bevorzugt wird das erfindungsgemäße
Verbindungselement im Schiffsbau, Automobilbau,
Flugzeugbau, Offshore-Bereich, Schienenfahrzeugbau
und Bauwesen eingesetzt.
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54 Anordnung zur Verstärkung eines metallischen
Hohlkörpers, Vorrichtung und Verfahren hierfür

71/73 BENTELER AUTOMOBILTECHNIK GMBH [DE] 

72 TRAPP THOMAS [DE]

51 F16L 9/ 04 A I ;B21C 37/ 00 A I

56 DE4123559C1;DE10221880A1;DE19833006A1;DE6010
8959T2;EP2706276A1;WO2011101616A1

57 Die Erfindung betrifft eine Anordnung (1) zu Verstärkung
eines metallischen Hohlkörpers (2) mit einem
metallischen Verstärkungselement (3). An lokal
begrenzten Verbindungsstellen (6) weist die Anordnung
(1) eine formschlüssige Verbindung zwischen dem
Hohlkörper (2) und dem Verstärkungselement (3) auf.
Dabei ist das Material des Hohlkörpers (2) und des
Verstärkungselements (3) radial nach innen verlagert.
Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren zur
Herstellung einer Anordnung (1) zur Verstärkung eines
metallischen Hohlkörpers (2), wobei das Material des
Hohlkörpers (2) und eines Verstärkungselements (3)
radial nach innen verlagert wird, so dass an
Verbindungsstellen (6) eine formschlüssige Verbindung
entsteht. Weiterhin betrifft die Erfindung eine Vorrichtung
zur Herstellung einer Anordnung (1) zur Verstärkung
eines metallischen Hohlkörpers (2) mit einem
Oberwerkzeug (10) und einem Unterwerkzeug (11),
wobei durch in der Vorrichtung angeordnete Stempel
(14) eine formschlüssige Verbindung zwischen dem
Hohlkörper (2) und dem Verstärkungselement (3)
entsteht.
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54 Bauteil und Herstellungsverfahren

71/73 ELRINGKLINGER AG [DE] 

72 BEYERLEIN GERD-SEBASTIAN [DE]

51 B32B 5/ 18 A I ;B32B 9/ 02 A I ;B32B 15/ 04 A I

56 DE102013106270A1;DE102015107233A1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft ein Bauteil, das neben
thermischen und akustischen Dämmfunktionen auch
strukturelle Eigenschaften besitzt sowie in Exterieur-
oder Interieur-Anwendungen bis etwa 300°C zum
Einsatz kommt und dabei einen besonderen
Leichtbaucharakter aufweist. Ferner betrifft die
vorliegende Erfindung ein entsprechendes
Herstellungsverfahren.Um die Qualität eines Bauteils der
eingangs genannten Art zu erhöhen und zudem ein
verbessertes Herstellungsverfahren zu schaffen, wird
vorgeschlagen, dass das Bauteil (1) an einer Oberfläche
(4) mindestens dadurch mit einem metallischen Substrat
(3) abgedeckt ist, das zur stoffschlüssigen Verbindung
des metallischen Substrats (3) mit der Oberfläche (4)
des Bauteils (1) eine Schicht (5) aus Aerogel
vorgesehen ist.
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54 Messvorrichtung, Messanordnung und Verfahren zur
Ermittlung von Messsignalen während einer Eindringbewegung
eines Eindringkörpers in eine Oberfläche eines Prüfkörpers

71/73 HELMUT FISCHER GMBH INST FUER ELEKTRONIK
UND MESSTECHNIK [DE] 

72 FISCHER HELMUT [CH]

51 G01N 3/ 46 A I ;G01B 5/ 28 A I

56 DE3738106A1;DE69917780T2;US2004011119A1

57 Die Erfindung betrifft eine Messvorrichtung, eine
Messanordnung und ein Verfahren zur Erfassung von
Messsignalen während einer Eindringbewegung eines
Eindringkörpers (41) in eine Oberfläche eines Prüfkörpers
(14), insbesondere zur Härtemessung, oder zur Ermittlung
der Kratzfestigkeit der Oberfläche des Prüfkörpers (14) oder
zur Erfassung von Messsignalen während einer
Abtastbewegung des Eindringkörpers (41) auf der Oberfläche
des Prüfkörpers (14), insbesondere zur Ermittlung der
Oberflächenrauheit, mit einem Gehäuse (47), welches eine
Krafterzeugungseinrichtung (44) aufweist, welche mit einem
Eindringkörper (41) zur Erzeugung einer Verfahrbewegung
des Eindringkörpers (41) entlang einer Verfahrachse (48) des
Eindringkörpers (41) wirkverbunden ist und eine
Eindringbewegung des Eindringkörpers (41) in die zu
prüfende Oberfläche des Prüfkörpers (14) ansteuert oder den
Eindringkörper (41) auf der Oberfläche des Prüfkörpers (14)
zum Abtasten positioniert und mit zumindest einer ersten
Messeinrichtung (78) zur Messung der Eindringtiefe in die
Oberfläche des Prüfkörpers (14) oder einer Verfahrbewegung
des Eindringkörpers (41) längs dessen Verfahrachse (48)
des während einer Abtastbewegung auf der Oberfläche des
Prüfkörpers (14), wobei die Krafterzeugungseinrichtung (44)
mittels einer Magnetkraft die Verfahrbewegung des
Eindringkörpers (41) ansteuert. (Hierzu)
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54 Lenkradskelett und Fahrzeuglenkrad mit einem
solchen Lenkradskelett

71/73 DALPHI METAL ESPANA SA [ES] PSA
AUTOMOBILES SA [FR] 

72 OLLERO OLLERO JORGE [ES]; LEMA XABIER [ES]; LOIS
MARTINEZ CARLOS [ES]; MOURE FERNÁNDEZ MARCELINO
[ES]; CONDE BOUZA FABIÁN [ES]; CARBALLIDO RAFAEL [ES];
BAUVINEAU LAURENT [FR]; LEMELE CLÉMENT [FR]; RICHEUX
GUILLOUX NATHALIE [FR]

51 B62D 1/ 04 A I ;B62D 1/ 06 A I

56 WO2005023591A2;WO2016014692A1;DE10201500654
3A1;WO2016172709A1

57 Die Erfindung betrifft ein Lenkradskelett (10) für ein
Fahrzeuglenkrad (12), mit einer Lenkradachse (A), einer
Nabe (14) zur Befestigung des Fahrzeuglenkrads (12)
an einer um die Lenkradachse (A) drehbaren Lenkwelle,
und einem Lenkradkranz (16), der sich von einem ersten
axialen Ende (18) über einen ersten axialen
Endabschnitt (20), einen Kranzabschnitt (22) und einen
zweiten axialen Endabschnitt (24) bis zu einem
entgegengesetzten zweiten axialen Ende (26) erstreckt,
wobei der Kranzabschnitt (22) radial von der Nabe (14)
beabstandet ist sowie die Nabe (14) in Umfangsrichtung
(27) umgibt, und wobei wenigstens ein axiales Ende (18,
26) des Lenkradkranzes (16) fest mit der Nabe (14)
verbunden ist. Ferner betrifft die Erfindung auch ein
Fahrzeuglenkrad mit einem solchen Lenkradskelett (10).
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54 Kugelelement für Lageranwendungen und Verfahren
zum Herstellen eines solchen

71/73 SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG [DE] 

72 WITTMANN PAUL [DE]

51 F16C 33/ 32 A I ;B21D 53/ 10 A I ;B23P 13/ 00 A I ;B33Y
80/ 00 A I ;F16C 33/ 44 A I

56 US3337278A;US5659956A;US3751123A;US4741632A

57 Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kugelelement (10)
für eine Lageranwendung, wobei das Kugelelement (10)
einen kugelförmigen Grundkörper (12) aufweist, wobei
der kugelförmige Grundkörper (12) einen inneren
Bereich (14) und einen den inneren Bereich (14)
umhüllenden äußeren Bereich (16) aufweist, wobei der
innere Bereich (14) porös ist und dass der äußere
Bereich (16) porenfrei ist derart, dass der Grundkörper
(12) eine geschlossene Oberfläche aufweist.
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54 Wälzkörperkäfig

71/73 SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG [DE] 

72 DAUT KLAUS [DE]

51 F16C 33/ 56 A I ;F16C 33/ 44 A I ;F16C 33/ 50 A I ;F16C
33/ 51 A I

56 US3733110A;DE616467C;DE102011089078A1;DE1020
14219698A1;DE102015206224A1;DE616467C;CH3849
52A;US2006120652A1;US3733110A;JP2016180416A

57 Die Erfindung betrifft einen Wälzkörperkäfig (100) zur Führung
von Wälzkörpern (18) eines Wälzlagers (266), bei dem jeder
der Wälzkörper (18) in einer Wälzkörpertasche (80)
aufnehmbar ist, bei dem die Wälzkörpertaschen (80) über den
Umfang des Wälzkörperkäfigs (100) gleichmäßig zu einander
beabstandet ausgebildet sind, und welcher
rotationssymmetrisch zu seiner Längsmittelachse (102)
ausgebildet ist. Gemäß der Erfindung ist der Wälzkörperkäfig
(100) durch eine Mehrzahl von überwiegend gleichartigen,
metallischen Käfigkomponenten (10) gebildet, welche durch
mindestens einen Faserkunststoffverbundstrang (70) zur
Schaffung des Wälzkörperkäfigs (100) miteinander verbunden
sind. Die mindestens eine Käfigkomponente (10) ist ein
scheibenförmiges Kappenelement (12) zur axialen Führung
eines Wälzkörpers (18), an dessen von einer
Wälzkörperstirnfläche (22) abgewandten Außenseite (24) eine
erste Diagonalvertiefung (26) sowie eine zweite
Diagonalvertiefung (28) ausgebildet sind, die sich im Bereich
eines Mittelpunkts (20) des Kappenelements (12) kreuzförmig
durchdringen. Hierdurch ist unter anderem eine leichtgewichtige
Ausgestaltung des Wälzkörperkäfigs (100) unter Verwendung
einer höchstmöglichen Anzahl von konstruktiv gleichartigen
Käfigkomponenten (10) bei einer zugleich leichten
Anpassbarkeit an unterschiedliche Größen und Typen von
Wälzlagern (266) gepaart mit einer einfachen Herstellbarkeit
gegeben.
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54 Rotorträger für einen Leichtbaurotor

71/73 CONTINENTAL AUTOMOTIVE GMBH [DE] 

72 FRÖHLICH HOLGER [DE]; FUKUMOTO ISAO [DE]

51 H02K 1/ 30 A I ;H02K 9/ 04 A I ;H02K 15/ 16 A I

56 DE4106131A1;DE19964061A1;DE102006045178A1;DE
102016105114A1;US2013015740A1;JP2005160153A;J
PH06245417A

57 Die Erfindung betrifft einen Rotorträger (5) für einen
Leichtbaurotor. Der Rotorträger (5) umfasst einen
rohrförmigen Grundkörper (6), welcher eine äußere
Mantelfläche (10) mit einem äußeren Profil (11) zur
formschlüssigen Verbindung mit einem Rotorblechpaket
aufweist, wobei das Rotorblechpaket ein mit dem
äußeren Profil (11) korrespondierendes inneres Profil
aufweist. Mehrere Ausnehmungen (12) sind innerhalb
des rohrförmigen Grundkörpers (6) angeordnet, wobei
die Ausnehmungen (12) dazu eingerichtet sind,
Ausgleichsmassen zum Auswuchten des
Leichtbaurotors aufzunehmen. Weiterhin sind Mittel (17)
zur Befestigung des Grundkörpers (6) an einem ersten
Wellenzapfen und an einem zweiten Wellenzapfen
vorgesehen, wobei die Ausnehmungen (12) in einer
radialen Richtung des Rotorträgers (5) zwischen den
Mitteln (17) zur Befestigung und dem äußeren Profil (11)
angeordnet sind.
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54 Gasturbinenbauteil und Verfahren zum Herstellen
eines erosionsgeschützten Gasturbinenbauteils

71/73 SIEMENS AG [DE] 

72 BRUNHUBER CHRISTIAN [DE]; WANJURA STEFAN
[DE]; ZEININGER HEINRICH [DE]

51 C25D 3/ 00 A I ;C25D 3/ 04 A I ;C25D 3/ 12 A I ;C25D 3/
30 A I ;C25D 3/ 38 A I ;C25D 3/ 46 A I ;C25D 3/ 48 A I
;C25D 3/ 56 A I ;F02C 7/ 30 A I

56 EP1204776B1;EP1306454A1;EP1319729A1;WO996743
5A1;WO0044949A1;EP0486489B1;EP0786017B1;EP04
12397B1;EP1306454A1;US6024792A;EP0892090A1;DE
3627779A1;GB623548A;US8764959B2;US2013004324A
1;US2013199934A1;US6024792A;EP0412397B1;EP048
6489B1;EP0786017B1;EP1204776B1;EP0892090A1;EP
1306454A1;EP1319729A1;EP2851455A1;WO9967435A
1;WO0044949A1;WO2015006400A1;WO2015006445A1

57 Die Erfindung betrifft ein Gasturbinenbauteil (1) mit
zumindest einem Bauteilsegment (2) und zumindest
einem Erosionsschutzelement (5), das das
Bauteilsegment (2) zumindest teilweise bedeckt. Es ist
vorgesehen, dass das Erosionsschutzelement (5) eine
galvanisch abgeschiedene metallische Schicht
umfasst.Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Herstellen eines erosionsgeschützten
Gasturbinenbauteils, das zumindest einen Schritt des
Aufbringens (12, 25) eines Erosionsschutzelements auf
zumindest ein Bauteilsegment (2) des
Gasturbinenbauteils (1) vorsieht, wobei das
Erosionsschutzelement (5) eine galvanisch
abgeschiedene metallische Schicht umfasst.
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54 Badewannenabdeckplatte

71/73 SUNVICTORY ENTPR CO LTD [TW] 

72 YU-JEN TAN DANIEL [TW]

51 A47K 3/ 00 A I

56

57 Die Erfindung stellt eine Badewannenabdeckplatte (10)
zum Abdecken einer Badewanne (14) bereit, umfassend
ein Paneel (32), welches eine Komfortschicht (34) und
eine steife Struktur (38) umfasst, und eine flexible Hülle
(12), welche das Paneel (32) aufnimmt, wobei die steife
Struktur (38) des Paneels (32) wenigstens zwei
stützende Schichten (40-1, 40-2, 40-3), welche
voneinander beabstandet sind, und eine
Zwischenschicht (42-1, 42-2) umfasst, welche zwischen
den wenigstens zwei stützenden Schichten (40-1, 40-2,
40-3) angeordnet ist. Außerdem ist eine
Badewannenabdeckplatte (10) zum Abdecken einer
Badewanne (14) bereitgestellt, umfassend ein Paneel
(32), welches eine Komfortschicht (34) und eine steife
Struktur (38) umfasst, und eine flexible Hülle (12),
welche das Paneel (32) aufnimmt, wobei die flexible
Hülle (12) der Abdeckplatte (10) ein lösbares
Verbindungsmittel (24) umfasst, welches an einem
längeren Seitenrand (22) der Abdeckplatte (10)
bereitgestellt ist, sodass die Badewannenabdeckplatte
(10) mit einer anderen Badewannenabdeckplatte (10)
der gleichen Art verbindbar ist.
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54 Sehtestgerät zur Prüfung des Sehvermögens der
Augen eines Probanden

71/73 VISTEC AG [DE] 

72 SKROBOL CHRISTIAN [DE]

51 A61B 3/ 032 A I

56 EP1585438B1;EP2436305A1;US2567502A;EP2436305
A1

57 Beschrieben wird ein Sehtestgerät zur Prüfung des
Sehvermögens der Augen eines Probanden mit einer
optischen Abbildungseinheit zur virtuellen Abbildung
eines innerhalb der Brennweite (f) der Abbildungseinheit
befindlichen und aus unterschiedlichen Entfernungen
abbildbaren Testobjekts in die in oder im Bereich der
Fokalebene der Abbildungseinheit befindlichen Augen
des Probanden, wobei das Testobjekt durch eine
elektronisch ansteuerbare Monitoreinheit erzeugbar
ist.Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass die
optische Abbildungseinheit eine optische Achse vorgibt,
längs der die Monitoreinheit bidirektional beweglich
angeordnet ist, und über eine Öffnungsweite (D) verfügt,
die einen parallel zur optischen Achse orientierten,
binokularen Durchblick für die Augen des Probanden
ermöglicht.

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=DE102016221949A1
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=DE102016221949&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2018"

51 B62D
11 DE102016222116A1 43/45 17.05.2018

21 102016222116 22 10.11.2016

54 Karosserie-Dachstruktur für ein zweispuriges
Fahrzeug

71/73 VOLKSWAGEN AG [DE] 

72 KÖSCH ANTJE [DE]

51 B62D 25/ 06 A I ;B60J 7/ 00 A I

56 DE102014206196A1;DE102012019480A1;DE19939978
A1;DE4014487C1;DE102005047390B4;DE1020152001
69B3;DE102012019480A1

57 Die Erfindung betrifft eine Karosserie-Dachstruktur für
ein zweispuriges Fahrzeug, dessen Fahrzeugdach (1)
einen karosserieseitigen Dachrahmen (7) und einen
daran angebundenen Verstärkungsrahmen (5) aufweist,
der ein Dachfenster (3), insbesondere mit einem
Schiebedachsystem (6), einfasst. Erfindungsgemäß ist
der Verstärkungsrahmen (5) aus voneinander separaten
Verstärkungsrahmen-Längsteilen (31) und
Verstärkungsrahmen-Querteilen (33, 35, 37) aufgebaut,
die zu einer einteiligen Baugruppe zusammengefügt sind
und in einer Mischbauweise als Stahlteile und
Leichtmetallteile realisiert sind.
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54 Verfahren für die additive Herstellung mit Kennzeichnung
einer Bauplattform durch Referenzpunkte

71/73 SIEMENS AG [DE] 

72 GEISEN OLE [DE]

51 B23Q 17/ 24 A I ;B22F 3/ 105 A I ;B23K 26/ 02 A I
;B23Q 16/ 00 A I

56 EP2601006B1;DE19918613A1;US2007252309A1;EP26
01006B1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren für die
additive Herstellung eines Bauteils (10) umfassend das
Kennzeichnen einer Bauplattform (1) für die additive
Herstellung umfassend das Versehen eines
Kennzeichnungsbereichs (KB) der Bauplattform (1) mit
Referenzmerkmalen (2, 2'), wobei die
Referenzmerkmale (2) derart angeordnet und
ausgebildet werden, dass eine Position der
Referenzmerkmale (2) relativ zu einem Bezugspunkt (3)
mittels eines optischen Abtastverfahrens erfasst werden
kann, und das optische Abtasten der Bauplattform (1) in
dem Kennzeichnungsbereich (KB) und Erfassen der
relativen Position anhand der Referenzmerkmale (2) und
des Bezugspunkts (3).
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54 Einrichtung und Verfahren zur Einwirkung auf
Gegenstände

71/73 VOLKSWAGEN AG [DE] 

72 BROSIG MARC [DE]; BUCHHOLZ DIRK [DE]

51 B25J 19/ 06 A I

56 DE102004043514A1;US2015131896A1

57 Die Erfindung betrifft eine Einrichtung sowie ein
Verfahren zur Einwirkung auf Gegenstände. Es wird eine
Einrichtung zur Einwirkung auf Gegenstände (10) zur
Verfügung gestellt. Diese umfasst eine
Handhabungseinrichtung (12), insbesondere einen
Industrieroboter zur Herstellung und/oder Montage bzw.
zum Transport von Gegenständen und wenigstens einen
Sensor (20) zur Detektion von Ereignissen (14),
insbesondere zur berührungslosen Detektion, und zur
Generierung wenigstens eines Signals (24). Weiterhin
umfasst sie eine Steuereinrichtung (21), wobei die
Steuereinrichtung (21) dazu eingerichtet ist, im Falle der
Detektion eines Ereignisses (14) innerhalb eines
kritischen Abstands A1 in Bezug auf die
Handhabungseinrichtung (12) eine Bewegung (30)
wenigstens eines Teiles der Handhabungseinrichtung
(12) zu steuern und insbesondere eine
Bewegungsgeschwindigkeit zu verringern. Die
Steuereinrichtung (21) ist weiterhin dazu eingerichtet,
mittels Verarbeitung von Informationen zu
Arbeitsvorgängen der Handhabungseinrichtung (12),
insbesondere zu bevorstehenden Bewegungsvorgängen,
den kritischen Abstand A1 zu definieren.
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54 Sandwichelement, tragende Struktur und Fahrzeug

71/73 DEUTSCHES ZENTRUM FUER LUFT UND
RAUMFAHRT E V [DE] 

72 BRÜCKMANN SIMON [DE]; BEEH ELMAR [DE]; KOPP
GERHARD [DE]; HAMPEL MARC [DE]; SCHÄFFER
MICHAEL [DE]

51 F16S 1/ 02 A I ;B62D 21/ 02 A I ;B62D 25/ 20 A I ;B62D
25/ 22 A I ;B62D 29/ 04 A I ;F16S 1/ 10 A I

56 DE102007026296A1;DE102014018081A1;EP1072396A
2

57 Um ein Sandwichelement bereitzustellen, welches
einfach aufgebaut und stabil ausgebildet ist, wird
vorgeschlagen, dass das Sandwichelement Folgendes
umfasst:einen mehrere Kernmodule umfassenden
Kern;zwei den Kern abdeckende Decklagen, wobei
mindestens eine der Decklagen sich entlang mehrerer
Kernmodule des Kerns erstreckt.
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54 Sandwichbauteil mit Verteilerstruktur

71/73 DEUTSCHES ZENTRUM FUER LUFT UND
RAUMFAHRT E V [DE] 

72 BRÜCKMANN SIMON [DE]; VOHRER SEBASTIAN
[DE]; CHOWSON ERIK [DE]; MÜNSTER MARCO [DE]

51 F16S 1/ 02 A I ;B62D 25/ 20 A I ;B62D 29/ 04 A I ;F16S
1/ 10 A I

56 DE102004043278B3;DE202007017452U1

57 Es wird ein Sandwichbauteil vorgeschlagen, welches
zwei Decklagenelemente, eine zwischen den
Decklagenelementen angeordnete Kernlage und
mindestens eine sich in der Kernlage erstreckende
Verteilerstruktur umfasst, wobei an mindestens einem
der Decklagenelemente mehrere Zugänge zu der
mindestens einen Verteilerstruktur angeordnet sind,
welche mittels der mindestens einen Verteilerstruktur
miteinander verbunden sind.
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54 Bodenanordnung für ein temperierbares
Batteriegehäuse und Verfahren zu dessen Herstellung

71/73 VOLKSWAGEN AG [DE] 

72 MERTENS THOMAS [DE]; EHLEBEN MAX [DE]

51 H01M 10/ 6556 A I ;B29C 70/ 48 A I ;B60R 16/ 04 A I
;H01M 2/ 02 A I ;H01M 10/ 625 A I

56 DE102011107007A1;DE102005054764B3;DE10201300
1943A1;EP2681038B1;DE102006040748A1;DE102012
006609A1;DE102012012663A1;DE102013011895A1;D
E202015104700U1

57 Bodenanordnung für ein temperierbares
Batteriegehäuse zur Aufnahme von Batteriezellen, wobei
die Bodenanordnung 1 eine Metallplatte 2 umfasst, die
einerseits mit den Batteriezellen 17 in wärmeleitender
Verbindung steht und andererseits mittels eines
zirkulierenden Temperiermediums temperierbar ist.Es
wird vorgeschlagen, die Bodenanordnung 1 so zu
gestalten, dass auf der den Batteriezellen 17
abgewandten Seite der Metallplatte 2, unter Ausbildung
wenigstens eines Raums zur Zirkulation des
Temperiermediums, eine an die Metallplatte 2 fluiddicht
angeschlossene Wandung 7, 7.1, 7.2 aus einem
faserverstärkten Kunststoff ausgebildet ist, wobei der
Raum zur Zirkulation des Temperiermediums zwischen
der Metallplatte 2 und der Wandung 7, 7.1, 7.2 liegt.
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54 Verfahren zur additiven Herstellung eines Bauteils
und computerlesbares Medium

71/73 SIEMENS AG [DE] 

72 GEISEN OLE [DE]

51 B22F 3/ 105 A I ;B29C 64/ 141 A I ;B33Y 10/ 00 A I

56 EP2601006B1;DE102013221385A1;DE102014219656A
1;EP1464298B1;EP2300218B1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren zur
additiven Herstellung eines Bauteils (10, 10a, 10b, 10c),
umfassend das Erfassen einer Bauteilgeometrie eines
ersten additiv herzustellenden Bereichs des Bauteils,
das Übertragen einer von der erfassten Bauteilgeometrie
abgeleiteten Aufbaugeometrie (7, 7a, 7b, 7c) in einen
Bearbeitungsbereich (4) einer Bauplattform (1), das
mechanische Bearbeiten der Bauplattform (1) in dem
Bearbeitungsbereich (4) derart, dass die
Aufbaugeometrie (7) in die Struktur der Bauplattform (1)
übertragen wird, sodass durch die Aufbaugeometrie (7)
eine Aufbaufläche (AF) für das Bauteil (10) definiert wird,
und das additive Aufbauen des Bauteils (10) auf der
Aufbaufläche (AF). Es wird weiterhin ein
computerlesbares Medium angegeben.

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=DE102016222555A1
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=DE102016222555&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2018"

51 B22F
11 DE102016222564A1 43/45 17.05.2018

21 102016222564 22 16.11.2016

54 Verfahren zur additiven Herstellung mit selektivem
Entfernen von Basismaterial

71/73 SIEMENS AG [DE] 

72 GEISEN OLE [DE]

51 B22F 3/ 105 A I ;B22F 3/ 10 A I ;B29C 64/ 141 A I ;B33Y
10/ 00 A I

56 DE102013206205A1;DE102009028105A1;DE10201210
7297A1;DE102015213165A1;US2015298211A1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren zur
additiven Herstellung eines Bauteils (3), umfassend das
selektive Entfernen, insbesondere Absaugen, eines
Basismaterials (1) für das Bauteil (3) während des
additiven Aufbaus, wobei das Basismaterial (1) während
einer Bewegung einer Beschichtungsvorrichtung (20) für
die additive Herstellung aus einem vorbestimmten
Bereich einer Herstellungsoberfläche (HOB) entfernt
wird.
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54 Kühleinrichtung zur Kühlung einer elektrischen
Maschine

71/73 SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG [DE] 

72 GRUBER GREGOR-JULIAN BENEDIKT [DE]; LOCKER
BENEDIKT [DE]

51 H02K 9/ 08 A I

56 DE3518805A1;DE102012201171A1;CH541890A;US324
0967A

57 Kühleinrichtung zur Kühlung einer elektrischen Maschine
(1), wobei sie einen Gasspeicher (3) für komprimiertes
Wärmetransport-gas, ein mit einer Öffnung (4) eines
Gehäuses der elektrischen Maschine verbindbares
Verbindungselement (6), durch das nach dem Verbinden
das Wärmetransportgas von dem Gasspeicher (3) in
einen den Rotor (7) der elektrischen Maschine (1)
aufnehmenden Innenraum (8) des Gehäuses (5) führbar
ist, eine Sperrvorrichtung (9), durch die das
Verbindungselement (6) in einem geschlossenen
Zustand der Sperrvorrichtung (9) versperrbar ist, und
eine Steuereinrichtung (10), durch die die
Sperrvorrichtung (9) in Abhängigkeit eines über eine
Sensorschnittstelle (11) von einem
elektromaschinenseitigen Sensor (12) zuführbaren
Sensorsignals und/oder zeitabhängig zum Öffnen der
Sperr-vorrichtung (9) ansteuerbar ist, umfasst.
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54 Integralbauteil eines Kfz-Rahmens

71/73 PORSCHE AG [DE] VOLKSWAGEN AG [DE] 

72 KELLNER PHILIPP [DE]; RENZ RALPH [DE];
HÄUSLER FRANK [DE]; KERCHNAWE SOPHIE [DE];
TÄGER OLAF [DE]

51 B62D 29/ 04 A I

56 DE102011004249A1;DE102012213663A1

57 Integralbauteil (10) eines Kfz-Rahmens, welches ein
offenes Profilelement (20), und eine im Inneren des
offenen Profilelements (20) angeordnete versteifende
Rippenstruktur (30) aufweist, wobei das Profilelement
(20) einen Faser-Kunststoff-Verbund-Körper (22) mit
einer ersten Struktur und mindestens ein
Verstarkungsblech (50) aus Metall zur lokalen
Verstärkung des Profilelements (20) aufweist und die
Rippenstruktur (30) aus einem Faser-Kunststoff-Verbund
(41) mit einer zweiten Struktur hergestellt ist.
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54 Kraftfahrzeugkarosserie-Anordnung

71/73 PORSCHE AG [DE] VOLKSWAGEN AG [DE] 

72 KELLNER PHILIPP [DE]; RENZ RALPH [DE];
HÄUSLER FRANK [DE]; KERCHNAWE SOPHIE [DE];
TÄGER OLAF [DE]

51 B62D 29/ 00 A I

56 DE3818478C2;DE10002642A1;DE102005033351A1;EP
1391369A2

57 Kraftfahrzeugkarosserie-Anordnung (10) mit einem
Verbund-Strukturbauteil (20) mit einem
Verbindungsflansch (22), und einem metallischen
Karosseriebauteil oder einer metallischen
Karosseriebaugruppe (40) mit einem
Verbindungsflansch (42), wobei die
Verbindungsflansche (22, 42) aneinander anliegen und
sich im Wesentlichen über eine
Verbindungsflansch-Vorzugrichtung (50) erstrecken,
dadurch gekennzeichnet, dass das
Verbund-Strukturbauteil(20) mindestens eine
Kohlenstofffaser-Kunststoff-Verbund-Lage (24) mit
einem in Faserrichtung nahezu temperaturneutralen
Wärmeausdehnungsverhalten und mindestens eine
Faser-Kunststoff-Verbund-Lage (32) mit einem
metallähnlichen Wärmeausdehnungsverhalten aufweist,
wobei die Kohlenstofffasern der
Kohlenstofffaser-Kunststoff-Verbund-Lage (24) einen
Winkel a=30-60° mit der
Verbindungsflansch-Vorzugsrichtung (50) einschließen
und die Fasern der Faser-Kunststoff-Verbund-Lage (32)
einen Winkel b=0-30° mit der
Verbindungsflansch-Vorzugsrichtung (50)einschließen.
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54 Getriebeanordnung für ein elektrisch angetriebenes
Fortbewegungsmittel mit einem Variatorgetriebe mit einem
im Stillstand verstellbaren Übersetzungsverhältnis

71/73 BOSCH GMBH ROBERT [DE] 

72 KLAUK DIETRICH [DE]; HILZINGER JUERGEN [DE]

51 B62M 11/ 00 A I

56 DE102013012160A1;EP2669550A1;US8818661B2;WO
2016177494A1;US2010120577A1;US2973671A

57 Die vorliegende Erfindung betrifft eine
Getriebeanordnung (10) für ein durch einen elektrischen
Antrieb betreibbares Fortbewegungsmittel mit einem
Variatorgetriebe (3) mit einem mittels eines motorisch
betreibbaren Aktors (4) verstellbaren
Übersetzungsverhältnis sowie ein zugehöriges
Fortbewegungsmittel. Die Getriebeanordnung (10)
umfasst weiter eine mechanisch bedienbare
Aktor-Verstellvorrichtung (20) und ist eingerichtet, mittels
der Aktor-Verstellvorrichtung (20) manuell in dem
Übersetzungsverhältnis verstellt zu werden.
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54 Elektrische Maschinen und Verfahren zur Kühlung
einer elektrischen Maschine

71/73 SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG [DE] 

72 GRUBER GREGOR-JULIAN BENEDIKT [DE]

51 H02K 9/ 08 A I

56 DE10344297A1;DE493282C;DE1082975B;US20101766
70A1;US2013307357A1;US3240967A;US4486677A

57 Elektrische Maschine (1) mit einem Rotor (2), einem
Stator (3), und einem den Rotor (2) und den Stator (3) in
seinem Innenraum (7) aufnehmenden Gehäuse (4),
wobei sie eine Verschlusseinrichtung (5) aufweist, durch
die eine Gaszuführöffnung (6) des Gehäuses (4)
verschließbar ist, wobei über die Gaszuführöffnung (6)
der Innenraum (7) mit Wärmetransportgas befüllbar ist,
wodurch der Rotor (2) von einer Atmosphäre aus dem
Wärmetransportgas umgebbar ist.
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54 Druckausgleichsvorrichtung

71/73 BOSCH GMBH ROBERT [DE] 

72 VOEHRINGER PETER [DE]; FERRARO GIOVANNI
[DE]

51 F15B 1/ 04 A I ;B60K 6/ 12 A I

56

57 Druckausgleichsvorrichtung (17), insbesondere für ein
hydraulisches Hybridsystem eines Kraftfahrzeug, zur
Reduzierung von Druckmaxima einer Flüssigkeit in einer
Hydraulikleitung, umfassend ein Gehäuse (18) zur
Begrenzung eines Speicherraums (19), den
Speicherraum (19) zur Aufnahme einer Flüssigkeit, eine
Drosselöffnung (20) zum Ein- und/oder Ausleiten einer
Flüssigkeit in und/oder aus dem Speicherraum (19), ein
hydraulisches Kopplungselement (23) zur hydraulischen
Verbindung der Drosselöffnung (20) mit der
Hydraulikleitung (9), wobei die
Druckausgleichsvorrichtung (17) einen Leitungsabschnitt
(21) zum Durchleiten der Flüssigkeit in der
Hydraulikleitung und zwei hydraulische
Kopplungselemente (23, 24) zum Einbau der
Druckausgleichsvorrichtung (17) in die Hydraulikleitung
umfasst.
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54 Einrichtung zur Betätigung einer Kupplung eines
Fahrzeugs

71/73 BOSCH GMBH ROBERT [DE] 

72 MAIER DIETER [DE]; ESCHER GUENTER [DE]

51 F16D 23/ 12 A I ;B29C 45/ 00 A I ;F16C 11/ 06 A I ;F16H
25/ 14 A I

56 DE102014226120A1;DE102015200471A1

57 Die Erfindung betrifft eine Einrichtung (1) zur Betätigung einer
Kupplung (70) eines Fahrzeugs, umfassend eine
Kurvenscheibe (2), die um eine Kurvenscheiben-Achse (3)
drehbar ist; weiterhin umfassend einen sich entlang einer
Längsachse (A) erstreckenden Stößel (4) mit einem der
Kurvenscheibe (2) zugewandten ersten Ende (5) und einem der
Kupplung (70) zugewandten zweiten Ende (6); weiterhin
umfassend einen Gabelkopf (50), der zwischen der
Kurvenscheibe (2) und dem Stößel (4) angeordnet ist; weiterhin
umfassend ein mit dem Gabelkopf (50) verbundenes
Rollenlager (7), welches um eine am Gabelkopf (50) befestigte
Achse (8) drehbar ist und auf einer Stirnfläche (2a) der
Kurvenscheibe (2) anliegt. Der Gabelkopf (50) weist entlang der
Längsachse (A) betrachtet einen dem Stößel (4) zugewandten
ersten Abschnitt (10) und einen der Kurvenscheibe (2)
zugewandten zweiten Abschnitt (20) auf. Der Gabelkopf (50) ist
im ersten Abschnitt (10) mit dem ersten Ende (5) des Stößels
(4) gekoppelt. Der Gabelkopf (50) ist im zweiten Abschnitt (20)
gabelförmig mit zwei in Richtung der Längsachse (A)
abragenden Armen (21, 22) gestaltet. Die beiden Arme (21, 22)
sind quer zur Längsachse (A) voneinander beabstandet. Die
zwei Arme (21, 22) weisen einander gegenüberliegende
Öffnungen (23, 24) zur Aufnahme der Achse (8) des
Rollenlagers (7) auf. Der Gabelkopf (50) ist einstückig durch
Metal-Injection-Molden aus einem ersten Material hergestellt.
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54 Elektrische Maschine und Kraftfahrzeug

71/73 AUDI HUNGARIA ZRT [HU] 

72 RAJMON NORBERT [HU]

51 H02K 9/ 08 A I ;H02K 9/ 19 A I ;H02K 9/ 22 A I

56 DE10117398A1;DE10244428A1;DE102013020426A1;D
E102013106675A1;US2009267426A1;US5744880A

57 Elektrische Maschine, insbesondere für einen
Antriebsstrang eines Kraftfahrzeugs (21), mit einem
Stator (2), einem Rotor (3) und wenigstens einem von
einem Kühlfluid durchströmbaren Kühlkörper (4), der
drehfest bezüglich des Stators (3) angeordnet ist und
durch den ein in thermischem Kontakt zu dem Rotor (3)
stehendes Gas kühlbar ist, wobei sich der Kühlkörper (4)
ringförmig um eine Rotorwelle (5) des Rotors (3)
erstreckt.
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54 Koppeleinrichtung zum Herstellen und Trennen einer
energieübertragenden Steckverbindung, und
Energiezuführsystem mit einer solchen Koppeleinrichtung

71/73 AUDI AG [DE] 

72 KUPFER ALEXANDER [DE]; GKOUMAS ILIAS [DE]

51 H01R 13/ 631 A I ;B60L 11/ 18 A I

56 DE102011112610A1;DE102012216980A1;DE20201410
0481U1;US9056555B1;US2010174434A1;US20133388
20A1;US2015097529A1;US5461298A;CN105071481A

57 Die Erfindung betrifft eine Koppeleinrichtung (1) zum
Herstellen und Trennen einer energieübertragenden
Steckverbindung, mit einem entlang einer Steckrichtung
zum Einstecken in eine korrespondierende
Steckeraufnahme verlagerbaren Stecker (3), und mit
einer Antriebseinrichtung (5), die mit dem Stecker (3) zu
dessen Verlagerung wirkverbunden ist. Dabei ist
vorgesehen, dass der Stecker (3) in einem entkoppelten
Zustand der Koppeleinrichtung (1) relativ zu der
Steckrichtung in einer Ruhelage gekippt anordenbar ist.
Weiterhin betrifft die Erfindung ein Energiezuführsystem
mit einer solchen Koppeleinrichtung.
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54 Kupplungsvorrichtung sowie Wellgetriebe mit der
Kupplungsvorrichtung

71/73 SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG [DE] 

72 ZIERER PETER [DE]; WEBER JÜRGEN [DE]

51 F16D 3/ 04 A I ;F01L 1/ 344 A I ;F02B 75/ 04 A I

56 DE102007049072A1;US2010292014A1

57 Üblicherweise wird zur Übertragung einer
Rotationsbewegung auf ein Wellgetriebe, ein Motor über
eine Welle mit dem Wellgetriebe verbunden. Aufgrund
von Fertigungstoleranzen entsteht ein radialer, nicht
erwünschter Achsversatz zwischen der Welle und dem
Wellgetriebe. Hierzu ist es bekannt Oldham-Kupplungen
einzusetzen um den Achsversatz auszugleichen und
zugleich die Rotationsbewegung auf das Wellgetriebe zu
übertragen.Hierzu wird eine Kupplungsvorrichtung 4
zum Ausgleich eines Achsversatzes A zwischen einer
Eingangswelle 3 und einem Ausgangsorgan, mit einem
Antriebselement 7 zur Anordnung an der Eingangswelle
3, mit einer Abtriebseinrichtung zur Kopplung mit dem
Ausgangsorgan, wobei das Antriebselement 7 eine
Drehbewegung über die Abtriebseinrichtung auf das
Ausgangsorgan überträgt, wobei das Antriebselement 7
relativ zu der Abtriebseinrichtung und/oder zu dem
Ausgangsorgan in mindestens einer radialen Richtung
verschiebbar angeordnet ist, so dass der Achsversatz A
zwischen der Eingangswelle 3 und dem Ausgangsorgan
ausgeglichen wird, vorgeschlagen, wobei das
Antriebselement 7 aus mindestens einem
Leichtbauwerkstoff gebildet ist.
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54 Kurbelwelle für ein Fahrzeug und Verfahren zur
Herstellung der Kurbelwelle

71/73 BAYERISCHE MOTOREN WERKE AG [DE] 

72 BRUNHUBER STEFAN [DE]; GÖSSELSBERGER
CHRISTOPH [CN]

51 F16C 3/ 06 A I ;B23P 13/ 00 A I

56 DE10140332C1;DE102013223179A1;DE485336C;GB4
81928A

57 Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kurbelwelle (10)
für ein Fahrzeug, mit wenigstens einem Hubzapfen (20)
zur Aufnahme von wenigstens einem Pleuel (60).Hierbei
ist vorgesehen, dass wenigstens eine Kavität (50) im
Hubzapfen (20) vorgesehen ist, welche zumindest
teilweise exzentrisch zu einer Mittelachse (D) des
Hubzapfens (20) ausgebildet ist.
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54 Greifvorrichtung zum Greifen nicht formfester
Werkstücke

71/73 BAYERISCHE MOTOREN WERKE AG [DE] 

72 HOGGER THOMAS [DE]; KONRAD OLEG [DE];
SCHNEIDER CONSTANTIN [DE]

51 B25J 15/ 00 A I

56 DE2916899A1;DE102014226317A1;DE102015015727A
1;DD203842B1;DD257995A1;US6435583B1;EP281090
1B1

57 Die Erfindung betrifft eine Greifvorrichtung (1) zum
Greifen eines nicht formfesten Werkstücks (2)
umfassend einem Zentralelement (12), einem Rahmen
(11) und einem Greifschenkelspreizelement (10), wobei
zwei, am Rahmen (11) gelagerte, Greifschenkel (13),
durch Veränderung der relativen Position von
Zentralelement (12), Rahmen (11) und
Greifschenkelspreizelement (10) zueinander, in drei sich
von einander unterscheidende, definierte Stellungen und
zwar einer Werkstückhaltestellung, einer
Werkstückablagestellung und einer
Werkstückaufnahmestellung, bringbar sind.
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54 Kraftfahrzeugstrukturbauteil mit Adapterbauteil

71/73 BAYERISCHE MOTOREN WERKE AG [DE] 

72 GONSCHOREK TIMM [DE]; LIFKA CARSTEN [DE]

51 B62D 21/ 11 A I ;B60B 35/ 00 A I ;B62D 21/ 02 A I
;B62D 29/ 00 A I

56 DE102012016268A1;DE102013206882A1;US8196958B
2;US2005263568A1

57 Es wird ein Kraftfahrzeugstrukturbauteil (100)
angegeben. Das Kraftfahrzeugstrukturbauteil (100) weist
ein Stahlbauteil (7), ein Leichtmetallbauteil (8) und ein
Adapterbauteil (5), welches das Stahlbauteil (7) mit dem
Leichtmetallbauteil (8) verbindet, auf. Das Adapterbauteil
(5) weist einen aus einem umgeformten mehrschichtigen
Blech (1) gebildeten Grundkörper (16) auf, wobei das
mehrschichtige Blech (1) eine
Stahllastübertragungsschicht (2), eine
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) und eine
zwischen der Stahllastübertragungsschicht (2) und der
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) angeordnete
Zwischenbindungsschicht (3) aufweist. Das Stahlbauteil
(7) ist mit der Stahllastübertragungsschicht (2) und das
Leichtmetallbauteil (8) ist mit der
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) des
Adapterbauteils (5) verbunden. Die
Zwischenbindungsschicht (3) und die
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) weisen ein
Leichtmetall auf, wobei die
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) eine größere
mechanische Stabilität als die Zwischenbindungsschicht
(3) aufweist.
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54 Adapterbauteil, Verfahren zur Herstellung eines
Adapterbauteils und Verbindungsanordnung mit
Adapterbauteil

71/73 BAYERISCHE MOTOREN WERKE AG [DE] 

72 LIFKA CARSTEN [DE]

51 F16S 1/ 00 A I ;B32B 3/ 00 A I ;B62D 25/ 00 A I ;B62D
27/ 02 A I ;F16B 5/ 08 A I

56 DE2909418A1;DE102004034817A1

57 Es wird ein Adapterbauteil (5) zum Verbinden zweier
Bauteile (7, 8) angegeben. Das Adapterbauteil (5) weist
einen aus einem umgeformten mehrschichtigen Blech
(1) gebildeten Grundkörper (16) auf, wobei das
mehrschichtige Blech (1) mindestens eine
Stahllastübertragungsschicht (2), eine
Zwischenbindungsschicht (3) und eine
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) aufweist. Die
Zwischenbindungsschicht (3) ist zwischen der
Stahllastübertragungsschicht (2) und der
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) angeordnet.
Weiterhin weisen die Zwischenbindungsschicht (3) und
die Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) ein
Leichtmetall auf, wobei die
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) eine größere
mechanische Stabilität als die Zwischenbindungsschicht
(3) aufweist. Des Weiteren werden ein Verfahren zur
Herstellung eines Adapterbauteils (5) sowie eine
Verbindungsanordnung mit einem Adapterbauteil (5)
angegeben.
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54 Mehrschichtiges Blech und Verfahren zu dessen
Herstellung

71/73 BAYERISCHE MOTOREN WERKE AG [DE] 

72 LIFKA CARSTEN [DE]

51 B32B 15/ 01 A I ;B23K 20/ 04 A I ;B32B 15/ 18 A I ;B32B
15/ 20 A I ;B32B 37/ 16 A I ;B62D 29/ 00 A I

56 DE1621320B2;AT512442A1;CN104801878A;CN104842
602A;RU2552464C1

57 Die vorliegende Erfindung betrifft ein mehrschichtiges
Blech (1) für ein Bauteil, insbesondere ein
Strukturbauteil (5), eines Fahrzeugs. Das
mehrschichtige Blech (1) weist mindestens eine
Stahllastübertragungsschicht (2), eine
Zwischenbindungsschicht (3) und eine
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) auf, wobei die
Zwischenbindungsschicht (3) zwischen der
Stahllastübertragungsschicht (2) und der
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) angeordnet ist.
Die Zwischenbindungsschicht (3) und die
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) weisen ein
Leichtmetall auf, wobei die
Leichtmetalllastübertragungsschicht (4) eine größere
mechanische Stabilität als die Zwischenbindungsschicht
(3) aufweist. Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren
zur Herstellung eines mehrschichtigen Blechs.
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54 Rotor für eine elektrische Rotationsmaschine

71/73 BAYERISCHE MOTOREN WERKE AG [DE] 

72 BARTI ENDRE [DE]; DURICIC DRAGOLJUB [DE]; EL
KHAWLY ZAKARIA [DE]; LOOS DANIEL [DE];
MERWERTH JÖRG [DE]

51 H02K 1/ 22 A I ;H02K 1/ 26 A I ;H02K 1/ 28 A I ;H02K 3/
487 A I

56 DE102014011019A1;DE102014206356A1;US20102251
94A1

57 Die Erfindung betrifft einen Rotor (1) für eine elektrische
Rotationsmaschine, mit einem Blechpaket (2), das ein
erstes Teilblechpaket (3) und ein zweites Teilblechpakte
(4) aufweist.
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54 Achsträgereinheit und Achsmodul für ein
Mikromobil

71/73 SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG [DE] 

72 ALTHERR JANNICK [DE]; MAYER MARCEL PHILIPP
[DE]

51 A63C 17/ 02 A I ;A63C 17/ 14 A I

56 DE3523698A1;DE9411078U1;DE29510091U1;US63456
78B1;US5020621A

57 Eine Achsträgereinheit (13) für ein Mikromobil (2), mit
einem Achsträger (12) mit zwei entlang einer Radachse
(16) verlaufenden Aufnahmen (14a,b) zur Montage eines
Rades (4), enthält einen Tragabschnitt (24) zur Montage
einer Bremsanordnung (26) zur Abbremsung
mindestens eines der Räder (4), und ein Steuerelement
(18), das am Achsträger (12) befestigt ist, wobei das
Steuerelement (18) Führungsabschnitte (22a,b) in einer
gemeinsamen Ebene (E) für Seilzugabschnitte (23a,b)
aufweist, wobei die Seilzugabschnitte (23a,b) zur
Übertragung eines Steuerbefehls auf den Achsträger
(12) dienen, um diesen um eine Steuerachse (21) zu
rotieren.Ein Achsmodul (44) für ein Mikromobil (2),
enthält eine Grundplatte (10) und eine auf der
Grundplatte (10) beweglich gelagerte Achsträgereinheit
(13), die Bremsanordnung (26), und die an den
Aufnahmen (14a,b) montierten Räder (4), wobei der
Steuerbefehl eine Relativbewegung zwischen
Achsträger (12) und Grundplatte (10) bewirkt.
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54 Achsträgereinheit und Achsmodul für ein
Mikromobil

71/73 SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG [DE] 

72 ALTHERR JANNICK [DE]; MAYER MARCEL PHILIPP
[DE]

51 A63C 17/ 14 A I ;A63C 17/ 02 A I ;A63C 17/ 12 A I

56 DE2723154A1;DE69200850T2;US6345678B1;US66594
80B1;US1694671A;US5020621A

57 Bei einer Achsträgereinheit (13) für ein Mikromobil (2),
mit einem Achsträger (12) mit zwei entlang einer
Radachse (16) verlaufenden Aufnahmen (14a,b) für
Räder (4), mit einem Motorträger (18), der an einem
ersten Tragabschnitt (20) des Achsträgers (12) befestigt
ist, für einen Motor (22) zum Antrieb der Räder (4)
enthält der Achsträger (12) einen zweiten Tragabschnitt
(24) zur Montage einer Bremsanordnung (26) zur
Abbremsung mindestens eines der Räder (4).Ein
Achsmodul (44) für ein Mikromobil (2), enthält eine
Achsträgereinheit (13), die Bremsanordnung (26), und
die an den Aufnahmen (14a,b) montierten Räder (4).
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54 Lineareinrichtung

71/73 SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG [DE] 

72 DIMA DUMITRU-GABRIEL [RO]; ACHIM MIHAI [RO];
MUNTEANU TIBERIUS-VALENTIN [RO]

51 F16C 29/ 04 A I ;F16C 29/ 02 A I

56

57 Linearschienen weisen üblicherweise eine Grundschiene
sowie einen Wagen auf, wobei der Wagen auf der
Grundschiene verschiebbar angeordnet ist. Um eine
Reibung zwischen dem Wagen und der Grundschiene
zu verkleinern, sind oftmals zwischen Wagen und
Grundschiene Wälzkörper, insbesondere Kugeln,
angeordnet, sodass die Linearschiene als eine
Linearwälzkörpereinrichtung ausgebildet ist.Es wird eine
Lineareinrichtung 1 mit einer Schiene 2a, b, mit einem
Schlitten 3, mit einer Mehrzahl von Kugeln 4 als
Wälzkörper, wobei die Kugeln 4 zwischen dem Schlitten
3 und der Schiene 2a, b abwälzend angeordnet sind,
sodass der Schlitten 3 auf der Schiene 2a, b in einer
Linearrichtung L verschiebbar ist, wobei der Schlitten 3
einen Grundkörper 5 und mindestens eine
Einsatzanordnung 9a, b aufweist, wobei die
Einsatzanordnung 9a, b eine Laufbahn 11a, b für
zumindest einen Teil der Kugeln 4 bildet, vorgeschlagen,
wobei die Einsatzanordnung 9a, b einen ersten und
einen zweiten Rundstababschnitt 10a1, a2, 10b1, b2
aufweist, welche parallel zueinander ausgerichtet sind
und gemeinsam die Laufbahn 11a, b bilden.
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54 Radaufhängung für ein Rad einer Achse eines
Kraftfahrzeugs

71/73 AUDI AG [DE] 

72 LANGHOFF HANS-JÜRGEN [DE]

51 B60K 7/ 00 A I

56 DE102010023982A1;DE102011080037A1;US20041126
57A1;EP2921331A1;CN104129273A

57 Die Erfindung betrifft eine Radaufhängung für ein Rad
einer Achse eines Kraftfahrzeugs, bei der eine in einem
Radträger (26) drehbar gelagerte Radnabe (26) über
einen elektrischen Antriebsmotor (22) antreibbar ist, und
bei der der Radträger (26) über mindestens einen
Lenker (10) um eine Schwenkachse (S) schwenkbar am
Kraftfahrzeugaufbau (20) gelagert ist. Die Erfindung
zeichnet sich dadurch aus, dass der elektrische
Antriebsmotor (22) und der Lenker (10) starr miteinander
verbunden sind.
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54 Aktives Schwingungsabsorptionssystem zur Absorption einer Schwingung
eines schwingenden Elements sowie Kraftfahrzeug mit dem aktiven
Schwingungsabsorptionssystem und Verfahren zum Betreiben des aktiven
Schwingungsabsorptionssystems

71/73 AUDI AG [DE] 

72 DREFFKE GERALD [DE]; HINRICHSEN LARS [DE];
BOCK FLORIAN [DE]

51 F16F 15/ 03 A I

56 DE4424225A1;DE69831603T2;EP1218716B1;EP08054
32A2;JP2013231452A

57 Die Erfindung betrifft ein aktives
Schwingungsabsorptionssystem (10) zur Absorption einer
Schwingung eines schwingenden Elements (12). Das
Schwingungsabsorptionssystem (10) umfasst einen
Körperschallerreger (14) mit einem Koppelelement (16)
zum Koppeln an das schwingende Element (12) und mit
einer elektrischen Spule (18) zum Bewegen des
Koppelelements (16) mittels eines Spulenstroms (20). Der
Körperschallerreger (14) ist dazu eingerichtet, ein mit einer
erfassten induzierten Spannung korreliertes Messsignal
(22) bereitzustellen. Des Weiteren umfasst das
Schwingungsabsorptionssystem (10) ein Steuergerät (24),
welches dazu eingerichtet ist, in Abhängigkeit von dem
Messsignal (22) eine Soll-Stromstärke des Spulenstroms
(20) zu ermitteln und eine Ist-Stromstärke des
Spulenstroms (20) auf die Soll-Stromstärke zu regeln. Die
Soll-Stromstärke ist dazu eingerichtet, die Bewegung des
Koppelelements (16) derart einzustellen, dass die
Schwingung des Elements (12) zumindest teilweise
absorbiert wird. Das Steuergerät (24) ist weiterhin dazu
eingerichtet, aus dem Messsignal (22) einen
Detektionsanteil und einen Steueranteil zu ermitteln und
die Soll-Stromstärke in Abhängigkeit des Detektionsanteils
zu ermitteln.
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54 Verfahren zum Verbinden von Bauteilen aus
unterschiedlichen Werkstoffen

71/73 VOLKSWAGEN AG [DE] 

72 KREVET ANDREAS [DE]; SCHÜBELER CHRISTIAN
[DE]

51 B23K 31/ 02 A I

56 DE102010053608A1;DE102013216820A1

57 Verfahren zum Verbinden von zumindest zwei Bauteilen
aus unterschiedlichen Werkstoffen mittels thermischem
Fügen, von denen ein erstes Bauteil (1) aus einem zum
thermischen Fügen geeigneten Werkstoff und ein
zweites Bauteil (2) aus einem nicht mit dem thermischen
Fügeverfahren des ersten Bauteiles bearbeitbaren
Werkstoff besteht, mit folgenden
Verfahrensschritten:Einbringen eines Hilfsfügeteiles (3)
in das zweite Bauteil unter Bildung eines Form-
und/oder-Kraftschlusses, wobei das Hilfsfügeteil (3) aus
einem Werkstoff besteht, der sich thermisch mit dem
ersten Bauteil (1) fügen lässt,thermisches Fügen des
ersten Bauteiles (1) mit dem Hilfsfügeteil (3) im zweiten
Bauteil (2), so dass eine Verbindung zwischen dem
ersten Bauteil (1) und zweitem Bauteil (2) hergestellt
wird, wobei das thermische Fügen mittels eines
Strahlschweißverfahrens erfolgt.
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54 Vorrichtung zur Befestigung einer Stoßfängerverkleidung
an einem Querträger eines Fahrzeugs

71/73 DAIMLER AG [DE] 

72 ILZHOEFER KARL-HEINZ [DE]; DOENGES STEPHAN
[DE]; EISSLER HOLGER [DE]

51 B60R 19/ 24 A I ;B62D 65/ 02 A I ;B62D 65/ 16 A I

56 DE102006026255A1

57 Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Befestigung
einer Stoßfängerverkleidung an einem Querträger eines
Fahrzeuges, wobei die Stoßfängerverkleidung (5) in
Höhenrichtung den Querträger(3) überragt. Bei einer
Vorrichtung, welche eine wertige Anmutung des
Stossfängers gewährleistet, ist jeweils seitlich zwischen
dem Querträger (3) und einem den Querträger oben
überdeckenden Endabschnitt (7) der
Stoßfängerverkleidung (5) ein Stützkörper (9)
angeordnet, der einen fixierbaren
toleranzausgleichenden Einstellbereich (13, 27)
aufweist.
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54 Vorrichtung zur Montage einer
Dachversteifungs-Dämpfungsmatte an einer Innenseite
eines Fahrzeugdaches

71/73 DAIMLER AG [DE] 

72 GÜNZELKÜCÜK FURKAN [DE]; TWOREK JOACHIM
[DE]; LANG ROSEMARIE [DE]

51 B62D 65/ 02 A I ;B60R 13/ 08 A I

56 EP2712790A1

57 Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Montage einer
Dachversteifungs-Dämpfungsmatte an einer Innenseite
eines Fahrzeugdaches, welche außerhalb eines
Fahrzeuges befestigt und manuell führbar ausgebildet ist
und ein Mehrachssystem (7) zum Schwenken in
verschiedene Raumrichtungen umfasst, mit einem in das
Mehrachssystem (7) integrierten Gasdruckdämpfer zum
Drücken des Mehrachssystems (7) in eine
Höhenrichtung und einer Andrückrolle (13), die an einem
freien Ende das Mehrachssystem (7) gelenkig
angebunden ist.
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54 Strukturbauteil, Kraftfahrzeugrohbaustruktur, Kraftfahrzeug
sowie Verfahren zur Herstellung eines Strukturbauteils

71/73 DAIMLER AG [DE] 

72 STEFFENS DIRK [DE]

51 B62D 25/ 00 A I

56

57 Beschrieben wird ein Strukturbauteil eines
Kraftfahrzeugrohbaus eines Kraftfahrzeugs, wobei das
Strukturbauteil ein Hohlbaukörper ist, der einen
Hohlraum definiert, wobei das Strukturbauteil
wenigstens eine Basiszelle aufweist, wobei die
Basiszelle einen Polyeder bildet, der aus einer Mehrzahl
an Strukturstreben zusammengesetzt ist, die an
Knotenpunkten miteinander verbunden sind, wobei
zumindest einige Strukturstreben und/oder
Knotenpunkte Anbindungspunkte für wenigstens eine
weitere Basiszelle bilden.
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54 Achsdifferential für einen Kraftwagen, insbesondere
für einen Personenkraftwagen

71/73 DAIMLER AG [DE] 

72 SPERRFECHTER STEFAN [DE]; KOLB ANDREAS [DE];
HÄRTER TOBIAS [DE]; ROMANIAK JAKUB [DE]; BOU
ROMANO JOSEP MARIA [DE]; SCHWEITZER JUERGEN
[DE]; HAHN PETER [DE]; STEPHAN ALEXANDER [DE]

51 F16H 48/ 22 A I ;F16H 48/ 06 A I

56

57 Die Erfindung betrifft ein Achsdifferential (10) für einen
Kraftwagen, mit einem um eine erste Drehachse (14)
drehbaren Träger (12), mit einem drehfest mit dem Träger
(12) verbundenen und um die erste Drehachse (14)
drehbaren Antriebszahnrad (16), über welches der Träger
(12) antreibbar und dadurch um die erste Drehachse (14)
drehbar ist, mit Ausgleichsrädern (18), welche um jeweilige,
senkrecht zur ersten Drehachse (14) verlaufende zweite
Drehachsen (20) relativ zu dem Träger (12) drehbar an dem
Träger (12) gehalten sind, und mit mit den Ausgleichsrädern
(18) kämmenden und um die erste Drehachse (14)
drehbaren Abtriebsrädern (22, 24), welche drehfest mit
jeweiligen Seitenwellen, über welche jeweilige Räder des
Kraftwagens von den Abtriesrädern (22, 24) antreibbar sind,
verbindbar sind, wobei: das Antriebszahnrad (16) als ein
Stirnrad ausgebildet ist; die Ausgleichsräder (18) als
Stirnräder ausgebildet sind; der Träger (12) zwei entlang der
ersten Drehachse (14) aufeinanderfolgende, entlang der
ersten Drehachse (14) relativ zueinander translatorisch
bewegbare Trägerteile (38, 40) aufweist; die Abtriebsräder
(22, 24) als Kronräder ausgebildet sind; und zwischen dem
jeweiligen Trägerteil (38, 40) und dem jeweiligen Kronrad ein
Lamellenpaket (44, 46) angeordnet ist, über welches das
jeweilige Trägerteil (38, 40) drehmomentübertragend mit dem
jeweiligen Kronrad koppelbar ist.
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54 Ski und Skisystem

71/73 GRASEGGER RUPERT [DE] 

72 GRASEGGER RUPERT [DE]

51 A63C 5/ 08 A I

56 DE10237252A1;DE102007004533A1;DE202012101242
U1;DE202014102709U1

57 Ski zur gleitenden Fortbewegung auf einem
Schneeuntergrund vorzugsweise ein Langlaufski oder
ein Tourenski, mit einem Körper, der in Fahrtrichtung
eine Skilänge und quer zur Fahrtrichtung eine Skibreite
definiert und der eine Laufsohlenfläche für einen
Gleitkontakt mit dem Schneeuntergrund aufweist, wobei
vorgesehen ist, dass die Laufsohlenfläche eine
vorzugsweise rechteckige Aussparung aufweist und
dass der Ski ein Antriebsmittel aufweist, das durch die
Aussparung in einen Antriebs-Eingriff mit dem
Schneeuntergrund bringbar ist.
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54 Dichtband, Dichtecke und Set bestehend aus
Dichtband und Dichtecke

71/73 GEBRUEDER JAEGER GMBH [DE] 

72

51 E04B 1/ 684 A I ;E04B 1/ 68 A I

56

57 Die Erfindung betrifft ein Dichtband (1), beispielsweise zur
Anwendung bei der Abdichtung eines Sanitärgegenstandes
wie einer Badewanne oder Duschtasse oder bei der
Abdichtung eines Fensters oder einer Tür, beispielsweise
zu einer Wand oder einem Boden, mit einer Vlieslage (4, 5)
und einer Dichtlage (6), einer Breite, einer Länge und zwei
gegenüberliegenden Breitseiten. Um ein Dichtband
anzugeben, das günstig auch unterschiedliche Abstände
abdichten lässt, wird vorgeschlagen, dass die Dichtlage (6)
aus einer sich über die im Wesentlichen gesamte Breite (B)
des Dichtbandes (1) erstreckenden selbstklebenden,
bleibend dehnbaren viskosen Masse (6) besteht und dass
die Masse (6) beidseitig mit jeweils einer ersten und zweiten
Vlieslage (4, 5) abgedeckt ist, wobei jede Vlieslage (4, 5)
eine Dehnbarkeit in Richtung der Breite (B) von 60 Prozent
oder mehr aufweist und die Masse (6) ein Flächengewicht
von 250g/moder mehr aufweist. Des Weiteren betrifft die
Erfindung eine Dichtecke (16), beispielsweise zur
Anwendung bei der Abdichtung eines Sanitärgegenstandes
wie einer Badewanne oder Duschtasse oder bei der
Abdichtung eines Fensters oder einer Tür, beispielsweise
zu einer Wand oder einem Boden. Außerdem betrifft die
Erfindung ein Set (S), bestehend aus mindestens einem
Dichtband (1) und mindestens einer Dichtecke (16).
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54 Aufzugsvorrichtung mit einer Aufzugskabine mit einem
System zum Unterdrücken von Geräuschen in einer
Aufzugskabine

71/73 THYSSENKRUPP AG [DE] THYSSENKRUPP
ELEVATOR AG [DE] 

72 GLÜCK MATTHIAS [DE]; MATZ MARIUS [DE];
JOHNEN DANIEL [DE]

51 G10K 11/ 178 A I ;B66B 11/ 02 A I

56 WO2010033103A1;DE10036435C1;DE102014201228A
1;US2004170286A1;US5699437A;WO2007066259A2;J
PH05310389A

57 Die Erfindung betrifft eine Aufzugsvorrichtung mit einer
Aufzugskabine und einem System zum Unterdrücken
von Geräuschen in einer Aufzugskabine (1), umfassend
ein Mikrofonsystem (M) zur Erfassung von Geräuschen,
eine Verarbeitungseinheit (V) zum Verarbeiten der
Geräusche und Berechnen einer aktiven
Geräusch-Unterdrückung, wenigstens einen
Akustikgeber (B1-B16) zur Erzeugung der aktiven
Geräusch-Unterdrückung, wobei das System wenigstens
eine Erfassungseinrichtung (K) zur Erfassung der
Position des Kopfes wenigstens eines Fahrgastes (P1,
P2, P3) aufweist, wobei die Verarbeitungseinheit (V)
eingerichtet ist, um Geräusche an der erfassten Position
des Kopfes des wenigstens einen Fahrgastes (P1, P2,
P3) aus den von dem Mikrofonsystem (M) erfassten
Geräuschen zu berechnen und den wenigstens einen
Akustikgeber (B1-B16) derart anzusteuern, dass eine
aktive Geräusch-Unterdrückung an der erfassten
Position des wenigstens einen Kopfes bereitgestellt wird.
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54 Verfahren zum Prüfen eines Prüfobjekts

71/73 JENOPTIK IND METROLOGY GERMANY GMBH [DE] 

72 VOLK RAIMUND [DE]

51 G01M 1/ 12 A I ;G01G 9/ 00 A I ;G01M 13/ 00 A I ;G01M
99/ 00 A I

56

57 Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zum Prüfen
eines Prüfobjekts wird der tatsächliche Schwerpunkt des
Prüfobjekts (Ist-Schwerpunkt) ermittelt, wobei die
Schwerpunktsdifferenz zwischen einem
Soll-Schwerpunkt und dem ermittelten Ist-Schwerpunkt
ermittelt wird und wobei das Prüfobjekt anhand der
Schwerpunktsdifferenz klassifiziert wird.
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54 Motorengehäuse einer elektrischen Maschine

71/73 ALBERT HANDTMANN METALLGUSSWERK GMBH
& CO KG [DE] 

72 HANSER DIETMAR [DE]; SANTHERR PATRICK [DE]

51 H02K 5/ 20 A I

56 DE102015202918A1;DE102011080199A1;DE4104740A
1;DE112013007157T5;DE10141890A1;JP3174009B2;U
S2013099606A1;GB2217118A;WO03080927A1;WO201
6035546A1

57 Es wird ein Motorengehäuse (2) einer elektrischen
Maschine (1) mit einem Außengehäuseelement (5) und
einem in dem Außengehäuseelement (5) angeordneten
Innengehäuseelement (6), wobei zwischen dem
Außengehäuseelement (5) und dem
Innengehäuseelement (6) wenigstens ein von einem
Kühlmedium durchströmbarer Kühlkanal (9) angeordnet
ist, wobei zum Verteilen und/oder Sammeln des
Kühlmediums an einem ersten Ende des Kühlkanals (8)
ein erster Ringkanal (12, 13) und an einem zweiten
Ende des Kühlkanals (9) ein zweiter Ringkanal (12, 13)
angeordnet ist, vorgeschlagen, das fertigungstechnisch
verbessert ist. Dies wird erfindungsgemäß dadurch
erreicht, dass wenigstens eine Kühlkanalwand (16) des
Innengehäuseelementes (6) und/oder des
Außengehäuseelementes (5) in Bezug zu einer
Drehachse (D) der elektrischen Maschine (1) und/oder
des Innengehäuseelementes (6) und des
Außengehäuseelementes (5) wenigstens teilweise in
einem spitzen Winkel angeordnet ist.
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54 Getriebe mit einer Lagervorrichtung zur Lagerung einer
Welle einem Gehäuse des Getriebes und Wälzlager der
Lagervorrichtung

71/73 SCHAEFFLER TECHNOLOGIES AG [DE] 

72 DITTMER STEFFEN [DE]; STEGER BERNHARD [DE];
BAIER JENS [DE]

51 F16C 19/ 14 A I ;F16C 19/ 02 A I ;F16C 19/ 22 A I ;F16C
33/ 58 A I ;F16C 35/ 06 A I ;F16H 57/ 023 A I ;F16H 57/
037 A I

56 DE2639150A1;US2015071579A1;US4543853A;JP2001
336606A

57 Die Erfindung betrifft ein Getriebe (37) mit einem Gehäuse (39), mit
einem Differenzial (48) und mit wenigstens einer Lagervorrichtung
(51, 52), wobeidie die Lagervorrichtung (51, 52) wenigstens ein
Wälzlager (1, 15, 20, 24) aufweist, mit welchem eine Welle (50)
rotierbar in dem Gehäuse (39) gelagert ist und wobei das Wälzlager
(1, 15, 20, 24) zumindest aus Wälzkörpern (4, 4a, 4b), mindestens
einem im Gehäuse (39) sitzenden Außenring (2, 16, 21, 25) und
wenigstens einem auf einer Welle (50) sitzenden Innenring (3, 28)
gebildet ist und die Wälzkörper (4, 4a, 4b) mit wenigstens einer
Innenlaufbahn (7, 29, 30) des Außenrings (2, 16, 21, 25) und mit
dem Innen-ring (3, 28) im Wälzkontakt stehen,der Außenring (2, 16,
21, 25) konzentrisch zur Rotationsachse (6) ausgerichtet ist und mit
mindestens drei Rippen (12, 19, 22, 36) versehen ist so-wie eine zur
Rotationsachse (6) konzentrische sowie durch einen
Außen-durchmesser (D0) beschriebenen erste Fläche (9) aufweist,
über welche der Außenring (2, 16, 21, 25) in einem zylindrischen
Lagersitz (53, 54) einer Lageröffnung (48, 49) des Gehäuses (39)
abgestützt ist,der konzentrisch zur Rotationsachse (6) ausgerichtete
Innenring (3, 28) innen mit einer zur Rotationsachse (6)
konzentrischen sowie durch einen Innendurchmesser (Di)
beschriebenen zweiten Fläche (10) versehen ist, mit welcher der
Innenring (3, 28) auf einem Wellensitz (55) der Welle (50) sitzt,wobei
der Lagersitz (53, 54) und die zweite Fläche (10) mit einem radialen,
d.h. quer zur Rotationsachse gerichteten, ersten Abstand (HB)
voneinander beabstandet sind, welcher mindestens dem 1,5 fachen
einer Breite (B) entspricht.Die Erfindung betrifft außerdem ein
Wälzlager (1, 15, 20, 24) für die Lagervorrichtung (51,52) des
Getriebes.
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21 102017200945 22 20.01.2017

54 Verfahren zur Herstellung von Hybrid- Leichtbau-
Bremsscheiben

71/73 FORD GLOBAL TECH LLC [US] 

72 ZANDBERGEN PAUL [DE]; BRODA MAIK [DE]; KOCH
RAPHAEL [DE]; VERPOORT CLEMENS MARIA [DE]

51 F16D 65/ 12 A I ;B22F 3/ 00 A I ;B23K 26/ 342 A I ;B33Y
80/ 00 A I

56 CN103939509A;CN104235237A;US9144940B2;CN104
404508A;KR101587411B1;EP0833698B1;DE10201002
5815A1;WO2016177895A1;DE102010025815A1;DE102
010037123A1;DE102011120969A1;US9144940B2;EP0
833698B1;WO2016174426A1;WO2016177895A1;CN10
4235237A;CN104404508A;CN103939509A;KR1015874
11B1;CN103939509A;CN104235237A;CN104404508A;
KR101587411B1

57 Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung von
Hybrid-Leichtbau-Bremsscheiben (10). Die
Hybrid-Leichtbau-Bremsscheibe (10) weist einen
Bremsentopf (14) und einen Reibring (16) mit zumindest
einer kreisringförmigen, äußeren Reibfläche (18) auf. Im
Verfahren wird ein Bremsentopfs (14) aus einem eine
Aluminium-Schmiedelegierung umfassenden Werkstoff
bereitgestellt (60) und ein Reibring (16) aus einer
schnellerstarrten Aluminium-Legierung (54) an einer
Randregion (28) des Bremsentopfs (14) durch
Anwendung eines Laser-Auftragschweißverfahrens oder
eines 3D-Druckverfahrens aufgebaut (64).

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=DE102017200945B3
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=DE102017200945&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2018"

51 C04B
11 DE102017208905B3 43/45 30.05.2018
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54 Leichtbauformteil mit Graphitpartikeln, Sandwichbauteile
und Verfahren zur Herstellung des Leichtbauformteils

71/73 KIPAN GMBH [DE] 

72 KIPFELSBERGER ANGELA [DE]

51 C04B 14/ 00 A I

56 DE3507877C2;DE10306473A1;DE102011007834A1;DE
112004002724T5;EP1065451B1;WO2016087673A1

57 Trockenmischung für ein Formteil umfassend
Graphitpartikel und ein hydraulisches Bindemittel zum
Abbinden der Trockenmischung, wobei der Masseanteil
der Graphitpartikel mehr als 0,1 beträgt und das
Bindemittel Zement, Gips und/oder Kalk aufweist.
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54 Sicherung für ein Bauelement und zugehöriges
Befestigungssystem

71/73 GEIDER BJOERN [DE] 

72

51 E06B 9/ 02 A I ;E06B 1/ 60 A I

56

57 Sicherung für ein Bauelement (12), beispielsweise für
ein mit einer Absturzsicherung (14) ausgestattetes
Fenster (12), an einem Baukörper (10), in Form einer
zwischen Bauelement (12) und Baukörperlaibung (10)
einsetzbaren Ankerplatte (20; 120; 220; 320; 420; 520),
die im Bereich eines Zugschenkels (28; 128; 228; 328;
428; 528) einen Abstützpunkt für einen in einem
Bauelementrahmen (12) einerseits und in der
Baukörperlaibung (10) andererseits verankerten
Sicherungsbolzen (16) bildet und mittels zumindest einer
weiteren Befestigungsschraube (24) an der
Baukörperlaibung (10) fixierbar ist, gekennzeichnet
durch eine sich längs des Zugschenkels (28; 128; 228;
328; 428; 528) erstreckende Gasse (50; 150; 250; 350;
450; 550) für das Einfädeln des Sicherungsbolzens (16),
wobei die Gasse von einer, einem Durchbruch (32, 34;
132; 232; 332, 336; 432, 436; 532, 536) zur Aufnahme
der zumindest einen Befestigungsschraube (24)
zugewandten Stirnseite (52; 152; 252; 352; 452; 552)
ausgeht und sich über ein vorbestimmtes Längenmaß
(L) in den Zugschenkel (28; 128; 228; 328; 428; 528)
hinein erstreckt.
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54 Fehlerstrombegrenzer

71/73 ABB SCHWEIZ AG [CH] 

72

51 H02H 9/ 02 A I

56

57 Fehlerstrombegrenzer für Mittelspannungsschaltanlage,
bei welchem Mittel zur Begrenzung des Fehlerstromes
vorgesehen sind, die spätestens bei Vorliegen eines
Fehlerstromes aktivierbar oder inhärent aktiv sind,
dadurch gekennzeichnet, dass als den Fehlerstrom
begrenzendes Mittel ein im Stromkreis seriell
angeordnetes, elektromotorisches Bauteil vorgesehen
ist.
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54 Rotationswärmetauscher zur Energieeinsparung bei
raumlufttechnischen Anlagen, wie Konvektionstrockner für Biomasse,
die ausschließlich mit einem Anteil an Aussenluft betrieben werden

71/73 PLUECKHAHN WOLFGANG [DE] 

72

51 F24F 12/ 00 A I ;F24F 3/ 14 A I ;F24F 3/ 147 A I ;F28D
11/ 02 A I ;F28D 19/ 04 A I

56

57 Rotationswärmetauscher-Luftströme nach VDI 2071

Volltext-PDF in DepatisNet Volltext-PDF in Espacenet

Name: Datum: Beurteilung:

Kommentar:

http://depatisnet.dpma.de/DepatisNet/depatisnet?action=pdf&docid=DE202018000476U1
http://worldwide.espacenet.com/textdoc?DB=EPODOC&IDX=DE202018000476U&CY=EP&LG=de


Patentüberwachung "Leichtbau Mai 2018"

51 E06B
11 DE202018001161U1 43/45 05.04.2018

21 202018001161 22 03.03.2018

54 Aussen und Innentürensystem Aluminium

71/73 RECK ANNABELLE [DE] RECK HERBERT [DE] 

72

51 E06B 1/ 12 A I ;E06B 3/ 70 A I ;E06B 5/ 10 A I

56

57 Wichtige Grundprinzip dadurch gekennzeichnet, dass es
in sich schlüssig für innen und Aussentüren Anwendung
findet und für den preiswerten Haus und Hüttenbau
geeignet ist. Durch die umlaufenden Aluminium - Profile
und Dichtungen ist es ein wichtiger Schutz gegen
Termiten.
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54 Kombiniertes Sichtschutz- und Fachteilungsmodul

71/73 HENSEN MARVIN [DE] 

72

51 A47B 57/ 00 A I ;A47B 96/ 04 A I

56

57 Kombiniertes Sichtschutz- und Fachteilungsmodul für
Regalsysteme aufweisend eine nicht elastische
Grundplatte (1), mindestens eine seitlich an der
Grundplatte angebrachte Spannkante (2) , mindestens 2
an gegenüberliegenden Seiten der Grundplatte (1)
angebrachte Vertiefungen und oder Griffen (3) und
mindestens eine seitlich eingelassen Fuge und/oder
Aussparung (4), in der die Spannkante (2) Platz für eine
Verformung hat.
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54 Barriere

71/73 B F BAUMASCHINEN U FACTORING AG [CH] 

72

51 E01F 13/ 02 A I ;E04H 17/ 18 A I

56 DE202012102491U1

57 Barriere zur Verbindung mit weiteren Barrieren (1) zu
einer Gedrängesperre, wobei die Barriere (1) einen
Horizontalrahmen (2) und einen Vertikalrahmen (3)
besitzt, der über dem Horizontalrahmen (2) angeordnet ist
und in einer aufgerichteten Position mit seinem Fußende
(23) mit dem Horizontalrahmen (2) koppelbar ist, wobei er
im vertikalen Abstand vom Fußende (23) von Stützen (5)
gehalten wird, die sich schräg nach oben von dem
Horizontalrahmen (2) zum Vertikalrahmen (3) erstrecken,
wobei die Stützen (5) gelenkig mit dem Horizontalrahmen
(2) und dem Vertikalrahmen (3) verbunden sind, so dass
der Vertikalrahmen (3) durch horizontales Verlagern des
Fußendes (23) in eine eingeklappte Position auf den
Horizontalrahmen (2) herunterklappbar ist, wobei zur
Kopplung des Fußendes (23) des Vertikalrahmens (3) mit
dem Horizontalrahmen (2) Kupplungsmittel (16, 17) im
Fußbereich (23) angeordnet sind, um den Fußbereich
(23) in der aufgerichteten Position gegen horizontales
Verschieben und Einklappen zu sichern, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kupplungsmittel (16, 17)
koppelbar sind durch eine Verlagerung in eine Richtung
(R), die im Winkel (W) zu der von dem Horizontalrahmen
(2) aufgespannten Horizontalebene (HE) steht.
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